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Hothige Vorbemerkungen. 



INr Heraiis^eber theilt in diesem Werke die Wappen sa 

mit, wie er sie im Jalire 1838 in den Original -Matrikeln des 
üöuigreiclies gefunden liat. Wenn die iiistorisch-genealo- 
giselien Kotizen der Kürze halber auffallen sollten, so glaubt 
sich der Unterzeichnete damit entschuldigen zu darfen, 
dass er einerseits nur ein Wappenbuch geben, und ande- 
rerseits dem historisch-genealogischen Adelsbuche des Kö- 
nigreichs Württemberg von Herrn Fr« €ast nicht zu nahe 
treten wollte. 

Da die Anmerkungen und Erörterungen unmittelbar 
unter dem Texte störend und für das Auge oft sehr verlei- 
tend sind, indem der Text dadurch beständig unterbrochen 
wird, so linden sie alle ihren Platz in ungestörter Folge am 
Schlüsse des Teictes. 

flcIlMl Alt-Wi«a4ftf Ii ObwMUcd« 
Mü Tagt SL Bipcrtoa ISIS. 

Iieonwrd nmmL 
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KSBiglich Wfirttembergisches Wappen. 

orales goldeaes Sdiil4 der Laage nach dordi eiae feiie Liaie im 
Bwei Hälftea getlieitt; vam borisoatal aber eiaaader nach der Theilaag gdcehit 
drei schwarze Hirscliliömer, motob die beidea oberen fünf, das uatere aber aar 
vier Ziuken bat'^; uraltes Stamme appen des erlauchten Hauses Wärtteaibeiy« 
In dem hinteren ScliUdestbeile drei über einander schreitende schwarze Lö- 
wen mit roth ansgeschlagener Zan^c , über sich «rcworfencm Schweife und 
roüior*' rpoLtor etwas gehobener VcMdpipratike. IJor Schild ist mit piiiem jsrol- 
dcncn Helm l)C»ct%t, welchen eine Köninliclie Krnne «rliiniickt. JJus Schild wird 
zur Rechten von einem schwarzen i.öwen mit rotlier rtriiter Pranke, roth ans- 
geschla^cner Znn^c und eine Küni<< liehe Krone auf dem Haa|>te, zor Linken 
aber von einem Hirsch nutin lieber Fürüuug geliaiien, welche beide auf einem 
rothen schwarz geränderten Bande stehen, welches in silbernen Bachstaben 
das Motto ^yFDRCHTLOS wo TREU*« zeigt, nad in dessei Bfitia der Or- 
den der Wirttemberglschen Krone herabhängt. 

2. i Ii ist Bentheim »Teckleabarg- Rheda, ^ueri^ctbeilt oben zv,eun:\l nnten ein- 
mal gespalten mit einem Mittelschilde, welcher ebenfalls gespalten und zweimal 
qocrgetheill ist ; im ersten rothen Felde des Uauptschildes neunzehn goldene Pfen- 
nige gestellt 4. 4. 4. 4.3. wegen Bentheim; im zweiten silbernen drei i-othe 
Henon, wegen derGraftchaft Teekleabiirg*}; im dritten hknen ein goldener 
Anker, wegen der GrabchaftLiagen; im vierten goldenen eiaroAerSehiian'^ 
■it schnranem Schaabel vad Füssen srine Flügel rtivas gehoben^ wegen der 
Grafschaft Steiaf ort, and im ftnfitan and Jetstea sSbemen Felde des flnnpt- 
adiÜdes ein vodber hlaogekronter*' Lewe, «egen der Grafschaft Mob en«L im - 
bnrg. Im ersten rothen Felde des Herzschildes awei sUbeme Qaerbniken, m- 
gen der Herrschaft Wc relinghofen; im zweiten silbernen ein schwarzer 
Löwe mit drei goldenen Ringen um den Leib und am Ende des Schweifes eine 
goldene Rose''), wegen der Herrschaft Rheda. Im dritten goldenen Felde 
zwei schwarte answärts nnd aufrcclit gekelirte Bärentalzen, wccen der Graf- 
schaft Hoja; im vierten rothen ein silberner*"^ Löwe, i^eijrn der Herrschaft 
Alpen j im lünften, welches qaergethcilt ist von Roth and Silber^ darüber ein 
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goldener links i;ekc!irter Löne, wesen dcrHerrscbaft Helfenstcin, und im sechs- 
ten letzten rotlion Felde fünf goldene ^uerf^iden, neuen der ErlHojftei r.n Köln. 
Der Schild ist hesctzt von vier iiekröntcn Heimen auf dem vordersten mit j 
roth- und «joldener Helmderkr ein nachsender rothnekleideter Mohr ohne Ar- < 
nie, heles^t mit den neunzehn goldenen Pfennio^en, auf dem Haupte eine spitzig j 
hcrahhüngende Mütze mit coldener Stulpe und (f>n:i.ste, wegen Bentheim; auf 
dem andern mit roth- nnd silherner Ücike ein .s|)iegelnder Pfau natürlicher Farbe, I 
Hegen Tecklenhurg; auf dem dritten mit roth - und goldener Üeeku der rothc \ 
Sdiwan mit erhobeneo (klügeln, nnd auf dem letzten Heimo mit roth - nnd silber- 
ner Deeke snlsclieB vwei Pfimeiuclnieifeii der rothe blMgekritete LSwe iHwk- 
Mnd herroraehend* Schildlialter iwei rotlie**' auswärts sehende L5«eo. Das 
ganie Wappen siebt anter eineia von Parpar mit Hermelin gefDtterCen Baidaehin^ 
dem ein glejchriirlnger Enntenmantel**^ e&tfiiUt, bedeckt mit einem Fursten- 
bate. — Seit dem 30. Jnai 1817 FSrstea. Bewts; Antbeil an lambnrg- 
Obereontbeim. 

^3. Ffiret G»lltndo<luiiftld. ^nartirt mit einem Mittelufailde. Erstes 
und tiertes ebenfalls , dessen erste and vierte Feldnng von Silber nnd Rotii 
scchsfedi qneniicslreift wegen der Herrsebaft Qoerfart; das aweite and dritte 
aber in Silber die secbs MannsfeldkcbeB reiben Rauten zeigt. Im swmten 

schwarzen Quartier des Hau|»t.schildes ein silberner ao.'iuc!)! « iteter Adler mit gol- 
denen M'uflt n und roth ansgeschlagener Zunge Mr:;en der Herrschaft Arnsteia; j 
im dritten blauen Quartier ein goldener gekrönter do|iiirItge8ch\\:inzter Löwe, über 1 
welchem sich dnrrh das ganze Scliilil t'in roth- und silher- »esch;iohter Linkhaiken ; 
zieht, wegen der Herrsi hüft H*'l<lrnngeH. Der .sch\»arzc Mittelschild ist vfui rincm 
silbernen Querbalken dnrc Ji/,ri:;i n, auf welchem sich der kaiserliche (>nadca~ Adler i 
befindet. Der Hauutschild Ist von vier Helmen besetzt, wovon der erste, dritte ! 
und vierte mit einer umvulinlichen Krouc geschmückt, der zweite jedoch mit 
einem Fiirstenhutc bedeckt ist. Der erste mit schwarz- nnd silberner Decke 
ein schwaraer einwärts gekehrter Flug mit der silbernen Binde; Staminbelm; | 
der awfeite mit gleichfalls scbwars- nd füberner Decke trägt einen eiafaeben 
Unka gewendeten goldgekrilnten scbwaraen Adler ^ welcber ebenfalls van einer 
tilbenien Binde qneidarcbsogen nt; der dritte Helm mit rotk- nnd silberner 
Deeke ist mit adkt silber- and rotb- gestreiften FSbndien an ailbonan Sebiiften 
besteckt^ Tier auf jede Seite fliegend^ die sieb anf das erste nnd vierte Quartier 
beziehen; auf dem letaten oder rierten Helme auch mit schwarz- and silberner j 
Decke ein gesehlos.«rener Flug, dessen rechter Flügel scbwars, der linke oder 
vorderste aber silbern ist, dazwischen ein goldener gekrönter Uiwo wachsend 
bervofaiabt» und dessen Krone mit drei Federn besteckt ist*«); bemiglidi anf 1 
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die Herrsclinü Anistcin uiiil UIrnogeD. Scliilillt.illcr z«ei •^ulclei)«' gekrönte 
Löweu; Devise : HAKC i'i^i'i.ilJT MRTUS. l^u.s »üuav. W:)p|»en uiiigiebt 
cu rotlier, goldrerbrämter Fürsteumantel voi Hermelin aiisgescliJagen und mit 
mmm Fiinlnkile 1>e4eci(t 

Ffinten seit 17fö. Bemtx; SindlingeD. 

^4. Fürsten von Oettingen. \ icr ncüicn von ;;estiirzten , «joMcnen und 
rolluMi Eisi'filiiitclii'ti , mit i'iriciii blauen Mittclsrliilde ; ufn^r das »anze Scitiid 
ein silljoiiips Andicaskieiiz , und auf diesem ein lileiiie.s «.uhlenes**^ Hei7^rliild- 
clien mit ciiiciu rollicu Z. Sclu'ldtialtcr zwei goldene uusvvUrts sclieode Bron- 
kcn, ADf deren rotlicn Ohrlapjieii stclt das «ilbmie AadKukrm «iederiioU. 
Das Ganxe bt von einem rotliea Fürslenmantel mit j^lcicliem Hate oingeIi«fl. 
ReiehsfürBt seit dem 25. Mi» 1774. Besits: Oettingen^Walxheim (Standes- 
berrsriiaft), 

'5a. Fürsten von Hohenlohe -Neuecsteio, mit den drei S|iedaIIiuien : Hohen- 
lohe-Kirchberg, Hohenlohe -Laügeabarg und Hoheiitohe-Oehringea Vordem lagcl- 
fin^en, Tüliren die ihm \V;i|iikmi No. o). G<-\ieit mit einem Mittciseliilde. Im 
ersten und vierten sillternen Fulde zwei schwarze über sich schreitende Leo- 
parden; Stammwapiicn ; im «weiten nnd dritten quergetheiUcn Felde oben in 
Schwan «in schreitender goldgekronter goldener Löwe, nnten in Gold airei 
Reihen schwaner Ranten , wegen der Herrschaft Lanfrenborg. Im hlanen Iffit- 
telschilde ein ^ekrfinter Lowe, wegen der Grabchaft Gleichen. Anf dem 
Schilde ein Tnrnierhelm mit roth- nnd rilberncr Decke, anf welchem ein rothes 
Kissen mit goldenen Quasten, woranf ein blaaer Fürsteahnt raht Schildbalter 
zwei goldene aoswarts sehende Lüw cn , der vordere, mit einem blanen Fürsten- 
hnte bedeckt, halt eine silberne Fiihne mit drei Flammen 2. I. gestellt; der an» 
dere mit einfacher Krone eine blaoe Fahne mit dem goldenen Lowmi» Das 
Ganze nmgiebt ein n»ther Fürsten iiinritol von einem Fürstenhatc snsammenge- 
halten; Devise ,,EX FLA^ßilS OlUOil''*'^. 

^5b. Fürsten von Hohenlohe -Eirchberg, von Hohenlohe- Langenbnrg and fin 
Menlohe-Oehringen. Ein «piadrirtes Schild mit rothem Mittelschilde, blaaer 
eingepfrupfter Spitze und rothem Scliildesfuföe. Das Mittelschild ist mit einem 

n)thcfi Förstenhute liedeckt nnd hat einen silbernen Scliildosruss. Im ei-sten 
goldenen Felde des Hanptschildcs ein doppeltköpfiger schwarzer Adler; im 
zweiten blauen drei silberne Lilien, festellt zwei nnd eins; im dritten .silber« 
nen die sswei schwärzen Letipuflen, und im vierten schwarzen oben der J^övve 
unten die goldenen Rauten. In der gejiltopltcii blane» Spii/-e ein silberner 
gddgekrönter Löwe mit zwei silbernen nnd einer blauen Straassfedcr besteckt, 

1 * 
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wegen (»Icicfirn. Der Srliüd ist v<mi fünf Heiraen besclzt. Auf «Tctti rjiittfl- 
nten gdltU iu ii mit rt il ts rotli- nml .siiberoer Decke, links scliwarz- und ^oldeuer, 
rollt auf riuem rotiii-ii Kis»«a mit goldenen Qua.s(eii ein Itluupr Fürätenliut mit 
drei goidcncn Silinüreo ülicrzogen und besteckt mit drei rotlien Stranssfcdcrn, 
auf denen eiuc silijcrnc Lilie schwebt. Dem Helm zurKecliteii mit ruiii- uud 
silberner Decke entwächst ein sUbener Adler mit rotbcn Schwungfedern und 
goldeiem Sclwabcl; der Mrliikei^ gaw antiker gcacUosaeier StecUehi lut 
idiwan- ood gnldener Decke, vt mit mei silberncft tpitseii Hfirneni feneben, 
derem jedes ntt vier goldenea Lindeostaifclo besteckt ist Des viertem ge- 
kroiten Helme znr Recbfeft ait roth- iid ailbenier Decke entwachsen swei oben 
reibe nnten silberne BiJTelibönier, jedes iniMnndlodi mdt «ner rstb- and sil- 
bernen Fahne besteckt, nnd dar fünfte gekrönte sur Linken mit schiraR* nnd 
goldener Decke zet<rt zwischen nwei schwarzen Bufielsliömern den goldenen 
Löwen wachsend; Scbildbaltcr: znr Rechten ein goldener doppeltgcschHänzter 
Löwe mit dem blauen Fürstenhute auf dem Haupte in seinen Pranken die aU- 
liernc F;ilme mit den drei goldenen Flaini?ioii haltend, und znr Linken ein 
seliwarzcr poldirekrönter Leopard eine schuaizr Stiiniifaline mit zwri sciirci- 
tendcn goldgekröiiteu Löwen haltend. Beide Srhildlialler sielieu auf einem ro- 
then geric?serten Rande mit >>ei?iM m Saum nnd dem goldenen ^fofto: KX 
FLAMM1S OKTOIL. [)as ganze iSciiiid nird vua einem nUlicn Füristcnman» 
tel mit Fiiistenlintc nmffelien 

^8. Fürsten von Hohealohe-Waldenburg Sciiilliügsförst- Laut Diplom: ein 
qnndrirtcr Seliüd , in dessen erstem ^oideiieu Felde ein doppelter sdiwiirzcr 
Adler; in dem zweiten blauen drei silberne Lilien, zwei, eins; in ilem drit- 
ten sillierncu zwei über einuudcr ^c^en rechts laufende s(-liv\arze Leoparden; 
in dem Tierten io die Qnere getheilten schwarzen Felde aber im obcrn Theile 
ein rechts fortschreitender goldener gekrönter Löwe, mit ofleaem Rachen nnd 
anigescblagener Znage nnd doppelt aufgewandeofn Scbwaase, nnd in natem 
Theile nwei Reihen goldene ^nten in sehen sind. In der Mitte des ganxen 
Sdildes befindet sieb ein mit einem Ff rstenhitte bedecktes rotkes Hentscbildlein 
mit silbernem Fnase. Anf dem Schilde mbt in der Mitte ein mit einem nnf 
einem rotlien Kissen liegenden hlanen Fiirstenlinte besetzter, vorwärtn gerichte- 
ter, goldener frei ofTener Tnrnierhclm, anf i\elcbem drei rothe Straussfedern, 
mit einer silbernen Lille belegt, hervorragen. Rechter Seits aeigen sich zwei 
nauli der Unken, linker Seits aber zwei uaeli der Reckten gewandte blan 
angelaufene rnt!i üefiiürrte Tfirnici liclme, mit anlianeenden Kleinodien ; auf 
deren erstem oüencn erstliemt eine liervorwacliseude zur Linken sehende gold- 
beschnabelte weisse Taabe, mit ausgebreiteten, an den Eitremitäten rothfar- 
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kign Fiigdi; aof den sweiteft gweliiossetten Stcchliclne werden iwei ein» 
irifts gekfibfte, auf jeder Seite mit sedis eilbenieB^ nit goldenen Kanten 
eben und neben genierten Spieelinn l)esteckte weiaae Bflffdbonier irahrgenom- 
iMn; aaf dem dritten gekrSnten Helme siclit man mci oben rotlie und nnten 
ireiNe, zar Reclifon reohtsschragy xnr Linken iinksädiriin getlieilte Büfl'eliiör- 
ner, in deren Mandiöcher zwei rotli nnd weisse Fähnlein stecken; nnd endlich 
bricht nn? dem vierten gekrönten offenen Helme, zwischen zwei nnswärtsi ge- 
wandten schwarzen Büifelhörnern , der im Srliild an^ewigtc goldene Löwe her- 
vor. I)ie ScLIMIialter sind: zur Rediteu ein i^uJdeuer, mit einem blau- and 
goldenen iirstenhute bedeckter Lüwe ond znr Linken ein s( h\Narzer gekrönter 
Leoparde; jener orofaKst mit der rechten Pmnke eine — mit drei goldenen 
Flammen, eins, zwei, belegte weisse, dieser aber jnit der Linken eine schwarze 
Fabne, mit nwei 1ib«r eimder achfeifenden gekrikiten l45iren. Der Schildes- 
fiiaa iat «n rotberfiegalienaebUdy daninter die Werte atehen: EX FLAMMIS 
.ORIOR. Daa Tollige Wapjien atehet nnter einem mit HenaeUa gefitterten, 
in der Höbe mit dem FBiatenbate liedeckten rotbea PaTillen oder FfinteomanteL 
Reidiafanten aeit dem 21. Mai 174«, 

''7. Fürsten m Hokenlolie - Barteaatein - Jaxtberg. Gespalten and zwrlnial 
qncrgetlieilt mit einem Mittebchilde und einem rotheu Schildesfnsse. Tiu ersten 
goldenen Felde ein (loj)peltcr schwarzer Adler; iu dem zweiten blauen drei 
silberne Lilien, gestellt zwei, eins; in dem dritten silbernen zwei aber eiaan- 
der gegen ledita lanfende acliwarse Leoparden; in dem nwten in die Qiere 
gethcilten aebwanen Felde aber im obera Tbeile ein rechts fortadureitender 
goldener gekrüoter Lewe, mit offenem Racken and aosgeacbbgeoer Zaage ond 
doppelt anfgewanden» Scbwaoae, nad im nntem Tiieile xwei Reihen goMene 
Raoten; im fönften Manen lünf dlbeme Strdtkolben, gestellt drei, awei; 
und im seclisten rotben Felde vier aufsteigende «Iberne Sjiitzea. Daa rothe 
Mittelschild mit siibcrnciu Seliildesfusse iat mit einer blimen FüratenmütM be- 
deckt. Im Uebrigen gnas nie No. 0. 

*t Fürsten m Sctanimbiig. Qmidrirft mit einem gespaltenen Nittel- 
adiildft Daa ante Fdd aditnal von Silbw nnd Blan der LSnge nadi geatrdft; 
Stammwappen; im nivdten dlbemen drd rotb anlaingende Sintien wegen Sdn 
nndKlettgani im dritten dlbemen dneebragradita li^nderknomditmradiwar- 

zer Banmast oben mit rothem Brande wegen Brandis«. Im ?ierten goldenen 
Felde ein abgehauener Tarkenkopf, darauf ein scbwaner Rabe sitzend das 
linke Auge aushackend, wegen der tapfern ErstUnanng von Raab. Das Herz- 
aduid adgt reckte in Rotk einen ailhemen Tbnrm anf acbwaraem Berge w^en 



Digitized by Google 



Scliwarzcnlicrg:, und links in BIhu lirei goldene Kornitarben , zrn'i, einny ge- 
stellt« Von drn fünf Heimen stehen drei auf dem Srliilde, dip heidrn äussern 
lnn!j«'ncn « erden von den Seliildlialtern — zwei goldene LüMen — ßetra»reii« 
Ueu iuittel*le!i mit schwarz- und fl[oldener Decke sclimiickt ein ruther Fiirstcn- 
liut, aof vveieiiein sich der Kopf mit dem Raben uiederiiolt, hinter weleliem 
noch sechs »oldenc niid schwarze Fähnlein stecken. Der zweite mit IjIuu- und 
silberner Decke trägt einen Munnesruuijif mit den blao- «nd silbernen Streifen^ 
der dritte mit gleicher Helmdecke fwei BIlEelliiiraer Uao- nnd rilber-festreift 
(das liake sciiriig lioks, das rechte sekrai; rechts)**' nod jedes mit yier 
Pfaoenfeden besteckt **K Der vierte mit roth- und silbenier Decke trügt die 
Snhtiscke Bischobmiitse mit der Figvr des zweiten Feldes, nnd der fünfte Helm 
Hut schwari-^'^ nnd süberaer Docke den schwanen Brand* Das Game steht 
nnter einem rothea Fürstenmantel mit Fürstenhnte. 
ReichsfBrst seit dem 14b Jnli 1670. 

i 

9. Fürsten Iseuburg BudiQgeu m Wachtersbach nml Iseaborg-BUdiiigeii m 
Heerholtz. In Silber ^t^ei schwarze Querbalken; iiui dem ungekrönten Helme 
mit schwarz- und silberner Decke zwischen zwei schwarzen Flügeln mit golde- 
nen Lindenblättern bestrant ein gpldeoer sitiender Lowe. Zwei goldene Liwen 
halten das Schild, welches von einem rothen Ffirstcnmantel nngeben nnd aut 
einen FKrstenbnte bedeckt ist. 

Besiti: stnndesherrlicbe Gemeinschaft Limbnr^- Sontheim. 

'10. Fürsten von Fürst enb erg. Ein jioldencs Schild mit blriii - nnd f«ilber- 
nem Wolkensaum; in die-^rni Scliilde ein rother Adler biuu bewjilIiKi , Iritiil 
auf der Brust ein roth- und i>]lljer-«]uadrirte.H S^'liild, welches iu den i<»iiien Fel- 
dern die Wordenber^riaclic silberne Kirchenfahne zei-rt . nnd in den heiilt n sil- 
bernen den Heiligenbcrijischen Kcliniy rechten schwarzen .Sliih ulialken. Zwei En- 
gel halten über dem Hauptschilde den Fürstenhut, iiber welchem iiini Helme sicht- 
bar, wown der vorderste von Stahl, die nndem aber alle golden sind and ge- 
krSnt Der mittelste jedoch nngekronte mit roth- nnd goldener Decke trägt 
nnf daen rotken Kissen mit goldenen Qaasten die Fnrstenbergische silberne 
Kngel; «of dem nweiten mit roth- nnd silberner Decke die Wordenbergpsche 
rothe Bisobofsmiitse. Der dritte mit srlranra- und rilbemer Decke trägt dtai 
silbernen Heiligenbcrgiscben Bronkenko|if, der nnf seinem Ln|i|ien den schwanen 
Stnfenbalken führt; dem vierten mit blau- und silberner Decke entwächst ein 
blan geklf>ideter "^laan ohne Arme, mit blauer Stulpmütze, and auf dem fünf- 
ten m'ü i ly nfaüs blau- nnd silberner Decke XHischen nwei Pfanenwedeln an gold- 
gekröuteu Stielen ein silberner Schwan. 
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De» fißuM» Wappen sduniickt oocli ein rother Fintcnmantel. 

Kaiser IhfMZ I. (lehnte 1762 iHc FiirstenuUnic anf alle waiinliclie nnü 
weibliclie Nachkonmcn des fteichsfurstea Joe^h Wilhelm ans. 

^U« Fürsten fall 'Wl4bdli^Stt. ^uadrirt mit einem Mittclscbiide und 
Hemchildclien; im enten nnd vierten rothen Felde ein silberner Unndskopr; 
Stammwappen; im sweiten sdiivarsen drei goldene dorcblodierte Pfennige, awei» 
ein«, gestellt; im dritten Felde in Schwan ein silberner Sparren nnter einem 
silbernen Scbildeshavpte, w^en Wolffsthal. Das Mittolsehild ist ebenlalla qna- 
diiit, nnd sdgt im ersten nnd vierten rothea Felde einen silbernen Kirdienlacher, 
im zneitcn und ilrittcn ailbenien aber cioco schwarzen Linkhnlken, nnd im ro- 
tbcn llcrzschildcitcu eine güldene schriiir km Iits i^elo;;te !<'iäL-h<{rate, dieses Mittel» 
scliild mit dem Herzsihiidc ist das ehcraali<;c (jrraderischc Wappen, welches 
durch Krli^clKirt un die ^'amilie kaii). l'ehcr dem Schilde drei i»pkröntc Hel- 
me, der mittelste mit rotli- iiikI goidener Decke über drei rothcn Striinssfcdern 
die goldene Fisch«»rätc 4tMrljt\;reiKl; auf dem stur Rechten mit rolb und sil)><*r- 
ner Decke der silberne Htutslskf»} ! ; mul aut dem zur Liukcu mit .schwarz- und 
jrohloner Decke eine iiindc >« lr.wii /:e Scheibe imi .m ( !i.s woldencn neiiiiigen im 
! Kreise gestellt. Scbildhuiter »iud ZHei au::>vvar(s st!:i'ii(!c ^illjeruc Wolfsbunde} 
nnd das Ganse atdit mtm' einem Fnntenmantel mit |>icicbcm Hnte. 

Reicbsfürsten seit -dem' 24, Mai 1804^ Besitn: die StandeaberrBcbalt 
Eglob nnd Sis^gen. 

'l2. I'iirsteü von Salm -Horstmar. C^uadrirt mit eJnem Mittelschilde. Im 
ersten iiml vierten s^h^^a^3cen TfauptqHartier ein silberner anfarerirhtetrr F.r(»])nrd 
wesen der Familie der A\ ildürafen. Im zweiten nrif! drittcii ixoldciini l 'clde 
ein rnther blant^ckriiiiter Löwe we^en der Familie dct lllu iiiii^lcii. Der \lit- 
! telschild ebenfalls quadrirt zeigt im ersten von Blan mul .Silber zwollinai quer- 
I gestreiften l eide einen rothcn :;i)l(l;;eki()iitoii iJiwen; im zuciten rothea 
I zwei silberne ausv\ärts j^rckriimiitto Sabuea von vier silbcrneu Kreazlein begleitet 
I wegen der Grafschaft Salm ; im dritten ebenfalls ratlien drei goldene LSii'ett 
(2 0. 1) wegen der Grafschafk Kjrbergy nnd im vierten Manen einen silbemen 
' Qaerhalken wegen der flemchaft Yinstingen. Das Schild ist beselat von fünf 
Helmen, wovon nnr der mittdate mit sdiwan- nnd goldener Decke ohne Krone 
I ist; derselbe tragt eine schwane Mitie mit rothem Stnta, besteekt mit xwei 
silbemen Stechpalmen, wegen der Wild- und Rbeingrafen; der zweite mit 
blan- nnd silberner Decke den rothen blanijekröntcn '^^ Löwen wachsend; der 
i dritte mit roth- unil silberner Decke trii<;t die beiden silbernen Salinen; der 
vierte aut roth- oad goldener Decke auf rothem gescliloseenem Finge die drei 
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Kyrliiir!iPr Löwen; und der letzte mit blau- und silberner Decke einen ülauen 
Bronkcnhals und Kopf dorrlizoffen von der silbernen Binde, und anf der Rück- 
seite besteclct mit vier Pfauenfedern. Der Si liild , velrlier nnter einem rotlien 
Jb unsteninantel steht, nird rechts von dem silbernen L<eo|>ardeii , und links 
Ton dem rotlien blaugekronten Löwen jE:cbalten. 

Fürsten seit dem 22. Aitvcrnber 1816. BesKz: ein Antlicil an der 
staudesLcrdidieo Gemeioscliaft Liniborg- Obersdathcjm. 

FiifBteii m Mm ReifTencheid-Dyek. Qmilmrt mit einem Mittel- 
schilde. Im ersten silbernen Felde drei nitlie Kanten (xuei) eins, gestellt) 
wegen der Herrschaft Dyck; im zweiten rotben mit silliornen Querschindeln 
bcslrcuten Felde ein silberner fjiwe \vog(fn der Henscliaft liedlmr; im dritten 
goldenen Kelile vier rotlie ^nerstreifen, darüfirr ein silberner'*'' Lö>ve uegen 
der Uerrschaft Alfter. Im vierten goldenen ein silherncr l,Ö\\c wegen der 
Herrschaft Hackenbroig. Das Mittelschild ist zweimal gcsiialten. Vom in 
Silber zwei rothe auswärts gekrümmte Salmen, wegen der Grafschaft {fieder- 
Salm; im miitiereu oben in Silber ein rotlicr Greif in den Vordcrklauen 
einen Hasen haltend; unten in Roth zwei silberne answärts gekrümmte Salmcn 
begleitet ftm Tier Ebenen Kreudtea, wegen der Gnfichaft Salm, und 
Unten in Silber dn rothes Scbildcben, dnittber ein bUner Tnnierkngen, we- 
gen der Gnükbaft ReilTencbcid. Der Han|>tBcbild' wt beseUt ven ffiitf Hd* 
■nett» der erste nnd «weite mit einen IHrrtenbnt, die andern drei mit cin&- 
chen Kronen venehea. Der ente oder ndttebte nit nUli- nnd ailbemer Decke 
zeigt den bescbriebenen Greifen; der mveite mit ebeafall« nth- and aiHiemer 
Decke mit den swei rotben Sahnen besteciit*'^; der dritte mit gleicher Helm- 
declie mit zwei Eselsohren, wovon das rechte roth nnd das linke silbern ist^ 
wegen der Grafschaft Reifferscheid. Anf dem vierten mit gleichfarbiger 
Decke ein über sich gekehrter branner Rchfnss, nnd anf dem fünften mit roth- 
und goldener Decke der Ilonkenlnuigischc Löwe. Das Sclüld wird gelialten 
Ton zwei Kittern, deren jeder rechts eine i^uMcne Fülme halt, worauf rin 
silbernes Schildclieu mit den zwei rothcn Salmi^t lu^n Fischen; über diesem 
Sciiiidciien steht geschrieben: „TORRENTEM (»IRA.« Jener znr Lin- 
ken hält eine silberne Fuhne mit dem rotben Schildcben iiiid dein lil inea Tnr- 
nierkrageu mit dem 3Iotto: „^L£M OBUMBAO D£F£NDO.'' Die Ritter 
stehen aaf eine« Bande» ironuir iKe Devise: PRO DEO ET PATRIA<< i« le- 
sen ist. Das Ganse amnolit ein rotber FfiratenaianteL Wegen &r Berrsdiall 
Baindt finden diese Farsten hierorts einen Platz. 

Fürsten seit 1816. Besitz: Herrschaft Baindt. 
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14. Fürsten Ton Sayn* Wittgenstem- Hohenstein. Qoadrirt roit einem Mit- 
telsckilde. Im ersten ond vierten silbernen bchh zwei schwarze Pfalile wegen 
der Gra&cliaft Wittgenstein; im zweiten rothen Felde eine silberne Burg mit 
mi THiMB, achmnent Tluir md Feuteri ^o^, wegen dflrHtmdMlIHMi- 
bnrg; im dritten schwanen ein silberner Linkbalken belegt ndt drei scbivnr* 
nen Eb«rk8pfen wegen der Herrschaft Fr^sbnig« Im rothen MUtebdiilde ein 
goldener Leopnrde wegen Sayn Den Schild schmücken drei Helmcy woron 
der nuttteie mit schwan« and silbemw Decke eine schwane Mutieniitnibeniett 
Stnip trSgt, welche mit drei silbernen nnd zwei schwarzen Federn besteckt ist^ 
wegen Snpi; anf dem vordem gekrönten mit roth- nnd geldmier Decke ein 
goldenes gewnndenes einwärts gekrümmtes Widderhorn wegen Sajn; nnd auf 
dem hintern gekrönten mit roth- nnd silberner Decke die sÜbene Bnig. 
Das Ganze unter einem rotlien Fürsfcnmantel 

Berits: ein Antheil an der Stajideshemchaft Limborg-Obeisontheim. 

^U. Fersten m LBw«iteii-W«ti«iB-hiidtthaig> Dreifadk in die 
Länge^ nnd ebenso oft in die ^oer^gethdlt mit einem MitCelschild^ weicbea von 
Silber nnd Blau gerantet ist» wcigen der Bayrischen Ahknnft fm ersten all- 
beiaen Felde nnf vier goldenen. Spitnen ein roHer schreitender L3«b goUg»* 
krnnt**' wegen LSwenslein; im nweiten goldenen ein sebwaner Lowe wegen 
Kooigstein; im dritten oben in Gold ein halber schwarzer Adler, onten inBlan 
drei gpldene Rosen, wegen der Grafschaft Wertbeim; im vierten silbernen 
zwei rothe Querbalken wegen der Herrschaft Brenber«:; im fünftea oben in 
Roth drei aufsteigende silbeme Spitzen wegen Rotheafels, unten in Silber 
ein blauer Linkbalken mit drei silhernen Ringen; im sechsten «lien in Blan 
zwei silberne krfü^iMei'^ «^eloirte Schlüssel, unten ebenfalb in Blau ein golde- 
ner Sprinubrunnen, uegen Bronnberg; im siebenten oben gevicrtet ron Roth 
und Biuu, in HoU» drei silberne aufsteigende S(<itzen, in Blau fünf silberne 
Streitkoliien , wessen Limburir; unten in Blau ein flie<]r^nder silberner Ha- 
bicht wegen Uabichtsheiin ; und im letzten rothen Felde das Schwcistucb der 
Veronika. Scbildbalter zwei goldene LSwen. £ia Fiirsteaniantel umgiebt das 
Game. 

Wfirttembergischer Fürsteastand vom 27. Febraar 1813« 

''19. Fürsten von Löwenstels- Wertksim-RoseDberg. Getheiit wie das ro- 

riije mit ^tlcichem Mittelscbilile. Bas erste, zweite, dritte nnd vierte Feld wie 
bei dem vorigen; das fünfte in Iloth drei aufsteicendc silberne Spitzen wegen 
Ruthenfels; im sechsten Manen dir goldene Brunnen; im siebenten oben in 
Silber eine rothe Kom uuieu vuu iioth und Silber geschacht wegra Roseuberg ; 

2 
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und im letzten binnen (1er lUberne Habidit Eis mUkut Fintemtitii 

WÜi Hut nmiriclit das Oanze. 

Fürsten acit 1712. Besitz: die Gemeinde Aiistatt. 

^ 17 »>. Fnrst toi Thnni ä Tuif. Qoadrirt mit eioem Miltelschilde. 
Im ersteo and vierten silbeia» Felde ein rother Tkerm mit blaoeo Tk«r WüA 
Fenstern, hinter welchem krcnxwei» zwei blaue Lilienzeptcr gelegt, wegen des 

fiir«t!iolion TfansPH Tlinrn ; im zweiten und dritten goldenen ein rotlicr l»lim- 
gekrönter Lowe wc;;ca der Grafsrliaft Vasasina. Das 3Iittelschild , z(i::l(ic!i 
Stammschild, zeis^t in Blna einen .silljcrnen Darlis. Schildhalter zwei güldene 
ansHÜrts sehende Löwen, and das Ganze von einem pur]iarncn Fürstenwantel 
umgeben. 

Fürsten seit dem 4. October 1686. Besitz: Fiirstcnthnm Buchau uud 
Ginfscliaft Friedherg-Menr. 

18. Fürsten von Waldborg. Qoadrirt mit l iiiem Mittelscliiido und TO- 
them Schildeshan])te , uorin ein goldener Reicl»sa|ilt'i , uoi^cn des ehemaligen 
Reichs -Erhtruclises.sen- Amte». Im ersten ond vierten goldenen Felde drei über 
einander »chreitende schwarze Löwen, wegen de« Herzostiiiiins Schwaben; im 
zweiten hlaucu Felde über einem dreihügeligen sch'k\arzcn Berge eine goldene 
Sonne , wegen der Grafschaft Seanenberg; in- dritles lilbenea Felde mit 
blinem Rande ein achwaner goUbenaflkefer Adler; und im blanen lUittelacliHde 
daa Stanitowapjien, drei goldene Tauizapfeii. Beaetit ist daa HaaptsdoM toi 
illnf Hein«« Der mHtelale tragt aaf rotteai Kineo deo geldeoeo Retcha* 
a|ifet; der aweite Iber einen Firateohote eine gtfioe Taooe mit goMeoen 
SEqifeD, wegen Waldboig; der dritte anf rotbem Kineo drei grioe Pfaoeofe» 
dem w^n Schwaben; der vierte oder Torderale geliriinte einen blauen Dop- 
pelflug, anf jedem seiner Fligel die goldene Sonne wegen Schwarzenberg; nnd 
der letzte gekrönte den schwarzen Adler. Hclradecken reckta Man nnd golden^ 
links schwarz und silbern. Schildlialter rechts ein schwarzer goldbewafTncter 
Greif, in «iriner rechtef! Vorderklanc eine blaue Fahne mit den drei Tannzapfen 
haltend; zur Linken eine Jougfrau ebenfalls eine Fahne haltend, welche in Gold 
die drei schwarzen Löwen und darüber in Aoth den Reichsapfel zeigt Daa 
Ganze unter einem rothen Fürstemnantet 

Reiclisfiirsten seit 1803. Besitz: Wolfegg- Waldsee -Prenbeig) Lei- 
fth, Waltershofen n. s. w. 

19. Fiirstrn von Solms -Brannfels- (^neruetheilt in 7 Felder mit einem 
Mittelschilde. Erstes l 'eld in Gold, au» den vier Winkeln grüne Kichenblätter 
berrorkoauMod^ wegen Greif <»i8teui; zweites in Silber, drei blane FlaUe 
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wü^en Liclilenstein; drittes Feld von Roth und Gold «jucrgeiln ilt , wegen Mün- 
zeaberg; viertes io Roth vier anfstci<;cnde silberne SjiitzeJi; rüiiftCB in Blan 
fünf ulbeme Streitkolben; beides Hegen Limburg; sechstes in Gold eine 
acbwane Roee, wegen WiUaBfdff ini4 »Amim w Schwan eio sUberaer 
goldgekr^iter Löwe wegen SomonmUe. Li goUe«iBfittei8diil4e ail Wbuhm 
SchuMii bcetrest ein Umer Lfiwei wegeo S^lne- Drei BbIim edunückm 
dtt SchUd; der mittlere mit blao- nod /seidener Decke neigt Iber cinea Für» 
stenhnto einen binnen Leven süiend mieeh« nwci Fllgebi qoetgeAeilt**' 
von Roth und Gold, wegen SelMe; auf de« iweiten mit rotli- nnd goldener*'' 
Decke ein Fiirstenhot umsteckt mit zvm Fähnlein von Roth nnd Gold**' ge- 
thcilt, dazwischen ein Pfaoenschweif wessen Mnnsenberg. Auf dem dritten 
gekrönten mit schwarz - und silberner Decke ober einem silbernen Thnrme die 
schwarze Rose und darüber herabsehend der Kopf des silbernen Löwen, wegen 
Wiideofcis und Sonnenwalde. Scbildhalter: zwei wilde Männer; ein Fürsten- 
mantel umwallt das Gnnze* 

Reichafurstcn seit dem 22. Man 1742. Besitz: Limburg -Gschwend. 

Grafen AdtUuili T«i UdBamiUdeB. Qudrirt. Ln ersten nnd 
fimlein eUbenen Felde ein blaniv roAgekrontw L5we mit reA nnageicUngener 
Znnge nnd doppdfeB Scbwcifo; S(amMmip|ien; im nweilen nnd dritten echwar^ 
len Felde ein goldenes Sieb. Auf dem Sdilde ruht die Grafenkrone, be- 
eetit mit zwei Helmen. Dem rechts gekrönten mit blu- nnd silberner Decke 
entwächst der blaue Löwe links gekehrt, nnd der linke ungekrönte mit schwarz - 
und goldener Decke trägt ein halbes schräg gestelltes goldenes Sieb^ dessen 
jedwedes Ende mit drei schvinrzen Straussfedern besteckt ist. 

Keichsgrafen seit dem 22. September 1790. Besitz: Uohenstatt nnd 
Schochiogeo* 

*tL Gnf lipMt dl Mtotil. In RoHk mS/t mm goldenen Schilde»- 
bnifte ~ woiinnei drei Uene Kngeln — drei silbene verwirto gestellte fiineh* 
hSfh, Den Sdiild bedeckt die Orafeekrone, welche hesetnt ut mit einem g^ 
kfjinten Helme^ nns welchem ein halber silberner Hirseh h«miis|ttiagt; Bdln* 
dedie roth nnd sUbern* 

^ 22. Grafen TOn BerlichiDgea. in Schwarz ein silberues funfspeichiges 
Rad; über der Grafenkrone ein gekrönter Helm, wwauf ein silberner Weif 
sitst. Im Bechen ein gleichiarbigcs Schaaf hnllend. Hdmdecke schwnrn nnd 
aObm» 

Grafen seit dem 7. Jannnr 18IS. Beaitn; Jaxtfaansen. 

2* 
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23. Grafen TOB Beroldingea. Qnadrirt mit eioem blanen Mittelscliilde, 

woririTipn ein goldener dnjtpelter Adler. Im ersten und vierten ffrtldcncn Felde 
ein blaacr Keichsajilt 1 mit zwfi coldeoen Sternen , rrspnlten tlrirrlt ein schwar- 
zes Krens; im zvseiten und dritten ebenfalls eoldencu Vv\dc oin schwarzer 
Löwe mit blauer fliegender Binde um den Hnls. Das I{ :ui|)t8cliiid wird von 
einer Gralenkrone bedeckt, welche mit zwei gekrirnft ii Helmen besetzt ist, wo- 
von der erste den schwarzen Löwen wachsend trugt und der andere den gol« 
deien Adler seigt ; Uelmdecke roth nnd silbern. 

Zwei adwana Vhnm Üum ib SdiUkalteri Moftot OHETA DE 
STFER. 

Vml Joseph Freiliarr m Bmldu|>eii rm Kaieer Fnu II. des 1#. 
Fflbniar 1800 in dei erblich«M GfafeHBtaad eriiolMn. 

^M. Gnfei tai KnHnfc» ^adrirt, alleo Mao; in entei aid Tier- 
tea Felde cift silbemfli KleeUttt (Stanumrappei), in «weiten ein goldener 

laufender Löwe, nnd im dritten ein silbernes lanfendes Pferd wegen des Grates 
Hengstfcld. Das Schild bedeckt die Gftfenkrone, welche mit einem gekrönten 
Helme besetzt zwischen einem silbernen nnd einem blauen BiiiTelshome das sil- 
berne Kleeblatt trägt Helmdeckc rechts blau nnd silbern, links blaa and golden* 
Sckildbalter rechts das sühernc Pferd, links der goldene Löue. 

Grafen seit dem 7. A^ril 1816. Besitz: Uurn und Aatzcuried. 

25. Graf toq Bissiogen-Hippenbarg. Gespalten und zweimal qner in 
sechs Felder getheilt. Im ersten blauen zwei goldene auswärts gck nun mte Sen- 
sen (Staminwaj)pen); im zweiten ebenfalls blauen zwei silberne auswärts ge- 
scliinmgene Pligel; im dritten md aedaCen schiiatien Felde anf grfiaeni Hft- 
gel ein goldener Greif mit blankem Schwerte; im vierfen rolben Felde ans 
Welken «n gehamiaditer Arm kerroigehend ebe goldeae Birn kältend; oad 
im ilnllen ebenfidla retken Felde «ine goldene Krone mit awei sübemen Straaa»- 
Ibden besteckt» Den Sduld bedeckt ^ Gxnfmikrone^ wekke mit rier gdkrSn- 
ten Heimos bedeckt ist Der erste mit rotk- und silberner Decke ist besteckt 
mit nner dlbemen and zwei rothen Strunssfedern ; dem zweiten mit blan- nnd 
silberner Dedce entwächst eine blaun^ekleiilete n:ckrönte Jungfrau, der anstatt 
der Anne zwei silberne Flügel entwachsen; der dritte mit roth- nnd silber- 
ner Perlte trlt^t eine Idniie Tarfsclie Ton Gold «^esäumty welche mit zwcJlf ro- 
tlicn Stiiiidutcn — iuil jeder steht in Gold F III — besteckt ist; und der 
vierte mit schviarz- und goldener Decke zeigt den goldenen Greif mit dem 
Schwerte wachsend. 
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Reiclisjrrnfen seit fiom 5. Aa^st I74Ö. Besiti: Scbranberg, Aam- 
steiD, Nekerborg, Heuberg uud Wössnerhof. 

^ 21. GiafeB Sdiiik von Castel-DiiehiBgeB. Qnadrirt mit einem ebenfalls 
qnadrirteB gaius sflbernen Mittelschilde, welcher im ersten and vierten Felde 
ein rotlies Hirscbs^eweih , md im zneiten nnd dritten tmcI rothc übereinander 
schreitende gekrönte Löwen zeisft. Im ersten nnd vierten rothen Felde des 
Haujitscliildes drei silberne Reclitstreifen ; das zweite iin*l «Iritfo Feld i^t ge- 
spriltcn, und zeigt vorn in Blao nnd (jold ges(ür(7Jc.s Sibatli, und isi iiiuten uanz 
rutJi. Das Uanjit^rhild ist besetzt von vier H liin ii, wovun die beiden mittlem 
cekrent, die andern aber ungekrönt sind. Aul dt m ersten mit roth- nnd sil- 
berner Decke das rotbc HirscbgeHeih ; auf den» z\Neiteu ebenfalls n)it rotli- und 
silberner Decke ein ungekrönter Mann ohne Anne roth gekleidet; der dritte 
gleichfalk mit roth- md silbemer Becke tragt einen rothen Flog aüt doi sii* 
bemen Schragstreifen gegengekehrt, und der leiste «der rierte nil blaa- nnd 
goldener Decke ein gekrBntes Mäanleuiy anf dessen KSiper obne Anne eidi 
die Figinr des xveiten nnd dritten Feldes des AuiptadiildeB «iedeilielt 

Reicbsgnfen seit den 1. Blan 1681. Beeito: Bach» Belg» Oberdi- 
adungnn» Scbellingen nndWenan. 

^« Grafen TOl PnlgUg g* A nln i wt Tom nnd roth schräg links geran- 
tet lieber der Giafenkione ein gektinte Bidai nil rieben roflwn Strnmife* 
itmi Hdndeelcen rodi nnd golden. 

ReichegrafoB seit dem 20. Jali 1629* Besits: Kdnigsegg nnd Aniendori 

*2B. Grafen voe Degenfeld- Schombarg. Dieimil jstesplten und zvseimal 
qacrgctheilt in sechs Felder mit einem quadrirteii Mittclseiiilde belcj^t^ mit ei- 
nem blauen Herzscbilde 9 worin ein silbemer goldgekrönter Adler. Erstes und 
fiertes Fdd im Ifittrisobides von Rjolfc nnd Süber geviertet, mit blanem Scbit» 
dcsfnsso (StanuHwappen) ; «weites nnd drittes Feld sdiräg liaks Ton Bolh nid 83» 
ber goAeilt» darübw ein grfiaer Sittig. Ln enten nnd secbsten rilbemen 
Felde des Hrapticbildes ein kleines acknranes Schild, dariber an eiaeni gol- 
denen Biage adit goldene Lilienstibe; im mei^ rsdieB FeUfe dn Hiberaer 
gehamisditer Beiter; im dritten und vierten ebenfalls rothen Felde sechs aÜ- 
bemc unten angespitzte Schindeln, !;estellt drei, snei nnd eins, und im 
fünften schwarzen drei silberne Krenslein, zwei, eins, gestellt Den Hanpt- 
Schild bedeckt die Grafenkrone, und er wird gehalten rechts von einem Löwen 
natürlicher*'' Farbe, link«i von einem silbernen Greifen, beide rtirkMnrts sehend. 

Reicbsi^rafen seit dem 15. April 1716. Besitz: Dürnan, Jbabachy Gross- 
Eislingen^ Rachberghaasen, Stanfeneck nnd Antheü Essingen. 
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89. Gräfes Yoa DUlen. Quadrirt mit einem schwarzen Mittelscliildc, wor- 
innea eia silberoes Johanniterkrenx sichtbar. Im ersten uud vierten silbemti 
Uaoptschilde aof grünem Budeo ein Dillstängel mit drei Blumen; im zweiten and 
dritten rotkea über einen «Uber-, schwarz • und gold-*'^ geschaditen Schildes- 
fmse ein sdiwaner mduender L9«e. Den Uanptscbild bedeckt eine Gm* 
fenkrone^ «dcbe mit drei gekrSatei Hehien besetst ist; naf den nittolrten 
mit schmint- und sübenier Decke nwei ?endknnkte Arme, adiwus-ond eilber^ 
lüngagestreift, jeder einen DUIstangel lialtend. Der iwdteHelni nüt eebwan- 
nnd goldener Decke trägt einen rodien einwSrts gekehrten Flogel, mit anem 
schwarz-, silber- und golil -geecba<&ten Qnerbalkaiy nnd der dritte mit glei- 
cber Helmdecke den sdiwarzea wtdsenden Löwen goldgekrünt. ScJuldbalter 
iwei Hirsche naturlicher Farhc. 

Grafen eeit dem 6. Noyember 1812. Beeits: Diaingen nnd RJibgarten. 

^30. Grafen von Erbach- Waiteaberg- Roth. (,)!iadrirL Erstes nnd vier- 
tes Feld von Roth und Silber quergctbcilt, oben zwei silberne nnd ein rotfaer 
Stern. Im sweiton nnd dritten silbernen awei rothe Querstreifen. Aof dem 
nngekienten Bdme mit rott- nnd aObemer Dicke nvei BUblMiiery wiTon 
daa Totdere oben aÜbem,, unten rotb iat^ und daa bintere oben rofli^ nnt» ail- 
Wn iat, danwiacben atecken kreasiieiB sivei ailbeme Fahnen mit den beiden 
ffothen Streifen an goldenen «•> SchÜleB. 

BeaiU: Wartenberg-Rotb, Amt Steinbacb. 

31. Grafen TOB Fran^nemont. Gespalten. Vorn in Gold die drei WSrt« 
* temberirtRchen Hirschgeweihe, wegen der Abknnft au^ diesem Hause, in der 
andern Hälfte die schwarz* und goldenen Teckiachen Kanten, über das Ganze 
ein rotbar Unkbalken. Der Schild iat beaetst adt einem lolhen Barett, ge- 
achm&ckt mit drei Stmnasfedem achwaiSy goUen wA nilh« Sehüdbalter lecbla 
ein Hindi nnd linka ein Beb. 

• Gnfen aeit dem 27. Mai 1813. 

^32. Grafen Fngger • Kirchberg ■ Weissenhorn. <J)nadrirt. Erstes and 
viertes Feld gespalten von Gold und BI;iu mit zwei Lilien in abwechselnden 
Tinktarrn (Staraiuwappcn), im zweiten silbernen lehlf rine schwai-zgeklcidete 
3Iohrenki)iii:;in eine rothc, gold«yc8iiomte Infal haltend (wegen Kirchberg), nnd 
im (IriUeu rothen Felde drei 8!ll)crnc Ja<;dhörner mit goldenen Schnüren and 
Besclilugen (wegen Weiäseahorn). Auf dem Schilde zwei Helme. Der Tor- 
derste gekrönte mit blan- nnd goldener Decke, swiidken einem bhneft nnd 
einem goldenen BlUMahame die Lilie der JJ^gn nadi gespalten von GeU mii 



Digitized by Google 



15 



Blan*^^ X)oT hintere Helm mit !?phMar?;- und silhfrnrr Decke trafit die Moh- 
^renköiii^in ohne Arme mit K^mircm Zepter und ilic lufol aaf dem Haupte 

Keidtsgrafen seit dem 14. ^Noreiulier i530. Besitz; Ober- lud Ua* 
ter-Kirclilwrg. 

'lS< Grafen ¥0i Oiriiti. Gespalten tö« Sdiwira md Gold. Yan ein 

abwärts gekehrter fjoldeiier Fliiecl, und liinten über Kreoz gelegt xwei Beile 
mit braunen Stielen. Den Scliild schinnckt die Gräflicbc Krone, »eiche mit 
eines gekrönten Helme besetzt ist, anf welchem ein Beil mit dem Stiele lack 
oben siriitbar. Helmdeckcn srbwarz nnd «golden, and Srliildlialter auf einem 
schwarz- nnd goldenen gewBAdenea Marscballsstabe zwei schwarze rückwärts 
sebende Adler. 

Grafen seit dem 1. Janoar 180Ö, Besitz: | des Kittcrgates Uengstfeld. 

^M. Grafen m ftimiti. Qnadrirt i^t eines dlbenien BfittelichUde» 
weriuen ein rotber Zweig mit drei grünen Blättern sichtbar (Stammwap- 
pn)* Erstes Feld adnig racbta getbeilt, vom von Roth und Silber, und hin- 
ten ?on Schwarz und Geld gawackt. Zweites und drittes Feld quergetheilt, 
•ben in Blau ein goldener gekrönter Löwe wachsend, nnd unten in Gold ein 
schwarzer Querbalken; das vierte Fold eltenfaHs vne das erste getlicllt, dorh 
vorn schwarz und golden, und hinten lütli innl .--iihetn gewackt. Drei gekrönte 
Helme besetzen das Schild, Movf*ti der mittelste mit rotb- und silberner*'^ 
Decke einen Dachs auf dem ruthen Zweige mit den drei griinen Blättern schrei- 
tend zeigt, (itf vordere mit schwarz- und goldener •♦^ Decke einen schwarzen 
goldgekrünten Adler, und der dritte mit biau- and goldener Decke den wadi- 
senden Löwen. 

Grafen seit den 1. Se|»(efn1»er 1707. 

^ 35. Grafen von MaJdeghem. In Gold ein rothes Krenz in jedem der 
vier Winkel, welches dassell>c hiltlet, drei ?<cbwnrzc Err-sliimmeltf^ Viipcl. lieber 
dem Scliil lc ( ine Grafenkron^ Schüdhaiter zwei goldene aosnärta sehende Lö- 
wen; Mdttit LOVAL. 

(iraleu seit dem 25. April 1685. Besitz: Niederstotzringen^ Bergen- 
weiler, Stetten, Kaltcoborg und Oberstozingen« 

'38. Grafen TOD Stain. In Gold drei schwarze gestürzte Wolfsangeln. 

TVber der den Scliild bedeckenden Grafenkrone ein nnirekrimter Hehn mit 
schwarz- und goldener Decke, worauf ein schwarzer anfgeiiditeter Wolia- 
Mg tf mbt, jede Spitze mit drei Pfunenfedern besteckt. 

Reicbsgrafen seit 1779. Besitz: Harthausen nnd Isdienhansen. 
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37. Grafen von Leotram & Ertingec. fn Scliwarz ein HÜfiempr sprin« 
eciulri [»ock, der sich anf dein gekrÜntcn Uelmc, welcher über ewer GraffiB- 
kroue mUt, Haelisend uiederlioit; HeliBdecken scliHarz aod »ilbern. 

Grafen seit dem 19. M'nn 1781. Besitz: Büliiujren, Breitingen, Eise- 
lau, RiuzingeD, Masingen, Hardt, Barglelinsroüiil ond ein Antlieil ron Balikeim, 

^SS« Grafen TOD PflcUer- Limburg. Zweimal gespalten ond nermal qiier- 
getheilt, mit einem £i;oldcncn Mittelsrhildp , worinnen ein schwarzer goldcekrön- 
tor einfacher Adler. Im ersten und vierten ijoldenen Ff>!de ein ah^jerissener 
Adlcrkojjf (Stainm\Nap]>cn) ; im zi\citen nnd dritten gieiclifulls goldenen Felde 
ein schwarzer Flü<;el; im fünften nod achten rotkcn Felde drei aafsteigende 
silberne Spitzen, innl im seclisten und .siebenten blanen Felde fünf silberne 
Streitkiiilieu (alle vier itclder wegen Limburg) i>aa Hauptsckild ist besetzt 
von vier gekrönten Uelmett. Der erste mit scbwarx- ond goldener Decke 
trägt den tdxmatiai Adler ^ der swdte mit roA- nad ailbemer Deeke swri 
rotte BfilfoliliSiiier mit dea drei aibtdgeadeii eiUiemeo Spitien, jedet Hon 
mit einen ailber- taid rotk*gedieillea Fähnleu besteckt; der dritte mid vierte 
mit icbmn«- und goldener Deeke^ jeder mit goldteer tnd swei eekiianen Strtme- 
fedem beeteckt. Sckildbolter nwei sdniane goldgekrSnte Adler* Das i^mie 
Wappen siebt nnter einem rotten mit Hermelin ansgesclilagenen Mantel, \vcl- 
eher zasainmengdhaltea «ird von einem Reicbagralicbett rotben Hat» mit Per- 
len besetzt. 

Reichsorafen seit dem 10. Mai 1090, Besitsnngcn: der ganse Theil 
der Grafschaft Limbnrg- Sontheim- Gaildorf , und ^ tob Umbnrg-Sentbeim- 
Obersontheim. 

39* Grafen von IflhleDfelt. Quadrirt. Im ersten nad rierten blanen 
Felde ein silberner Kranich mit gehubenen Flügeln; das zweite und dritte 
sechsmal schräg links ron Roth nnd Gold gestreift, den Schild bedeckt die 
Grafenkrone, darüber ein gekrönter Helm mit drei Stmussfcdern (blaU| weisBy 
blaa)) Heimdecken rechts binn tmd «llbern, liulu roth ond golden. 

Grafen seit dem 26. AprU 1826. 

*I0L Grafen m leipperg. In Roth drei silberne Ringe, zwei, eins, 
gestellt, die sich Iber dem gekrSnten Helme, welcher über einer Grafenkrone 
ruht, auf einem rothen geschloMeaeii rocbts gokebrten Doppelflnge Siedor- 
bolen. Helmdecken roth und silbern. 

Seit dem 5. Februar 1726 Reichsgrafen. Besitz: Sclivveicern und 
L ebenhuii.se n , Stocksberg, Neipperg, lUingenberg and Masseuhausen und ein 
Uofgat in Bönnigheiin. 
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41. Orafeo TOB H^rmiDii • Ehreafete. Gespalten; der Vorderth«il 

qner|i;et)ieilf , oben in Silber ein Iialher .scliwarzer Afflnr wDchsend , nntcn in 
Blau drei rotlie aofrcdite Raaten ^^nonrniiieoätossend (Htajniinvappcn). Der an- 
dere Tlieil des Schildes Mao, durclizosren von eincin rnHicn Linkbalkcn , wcl- 
clicf Hit'der mit einem schmalem goldeiicn Streifen diirclizo<'en Miitl (\ies;en ! 
Ehrcnfels). Der Siliild ist nur mit ciuem gekrönten Ileliiie besetzt ohne liild j 
und Becke; hiui^cgca nird der beiderseits vnu zwei voIUtüudig geliuraischten > 
Ritteni mit weissen Binden und langer rother Kniipei, den gekrönten Helm 
mit drei Pfawsfedeni geMihm&ckt, gehalten. Das Game nteht anter ^nem ro- 
Aes grQngefiittertai Maatel mit gdldenen BVttiaea besetat and n« eiaer Gra- 
fsakroae aasaaiaieagelialten. 

Grafen seit dem I. Jaaaar 1806* fieäta: Ehteiifeb, Masfcalderbndt 
and Winialwini. 

42.1») Grafen mt IllilMaL In Blaa eia roth- und silbergestreif- 
tea Hfifthom mit «ilberaer Schaar aad BeacliR^sea. Grafeakroae besetat mit 
einem gekrtatan Hdm, aaf wddhem eine sUberae goldgekronte Saale, woran 
ein Mensohenkepf darchstoehen van nwei Sdiwertern befcatiget aad daranter 
das bcecbriebene Horn bangt Helmdecken ratb nnd silbern. 

Grafen seit dem 8> Jani 1808. Beaitaaagt Recbraberg. 

Grafen m mteaberg-üetingeo. Yna Blaa aad Gold ge- 
spalten; über der Grafeakroae eia gekrünter Helm mit blaa- and goldener 
Decke nnd eiaer goldeaen nad bbwen Straassfeder besteckt. 

Reicbsgrafea atak 1724, Besita: die GraMaft Mietiagea. 

44. (irutea Vöü üiiadt-lsüj. (^»lüxlriit , mit einem rnthen Schild eslus-Hc j- 
und gekröntem rothem Mittcischilde, woriiinen %wei doppeltgezinnte Querbalken 
(Stammschild)* Im ersten rothen Felde ein silberner Adler mit schuarzcm W 
aaf der Bnist; im aweiten sUberaea drei blaiw >*» dritten eilber- 

nen ein rotber Qnerimiken mit goldenem Gatter i im rierten bhaea Felde aaf 
grOaeia Hllgel ein silbcraer Scbvaa» and im rotben Scbitdesfnsse awei silberne 
boriiontal gdegte nnd gegeagekebite Scblnssel. Den Hasjifacbtld bedeckt die 
Grafeakroae, welche besetzt ist mit drei gekirnten Helmen. . Den mittelsten 
entwachst zwischen zwei rothen FIQgeln ein silberner Bär; auf dem aweite 
steht der Adler, nnd auf dem dritten zwischen swai blaaea Bäffel.shöracni da 
silberner Schiuui sitzend« Schildhalter zwei silberne auHwartssehende Bären, 
deren rechter eine Standarte mit dem Bilde des Mittelechildei txigt, and der 
Unke eine mit den drei blanen Streifen. 

tieichsgrafen seit dem 17. April 1752. BesiU: die Uercsduifl Isay. 

3 
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'45.«» Grafen fol Reehb«rg k letkadlvw. !■ GoU imi ralke ritek- 

Knge gekehrte aod mit den Scliivdfea Terscblongeie Löwen. Dem ani;ekrünten 
Helm, welcher ober einer GrafMknwe rnht, entwächst ein Torwarts springender 
»oldcncr Hir»ch mit roth«n Gewrailb HelMdecken rotä aad ftÜM, SehildlMUer 

Reicitsgmfea seit dem 29* September 1609. Besitx: Grafschaft Ho- 
kenrecbberg. 

41. Grafen m llMMk U SiHior dn Mlwanm: «bfctckiittaMr 
Ebericopfy der aaeli «if 4m gMmtmt Um, welcher Iber 4er Qnkaknm 
nhtf wiederbolf. Helmdecke achwan bmI lUbere, Scidl4lMlter aar Radilee 
CBi geUeaer LSve» aB4 aar liakea ea aillemer Wia4baa4 adt gnldeaem 

Haklmnde. 

Grafca aeit deai 6. Nefcaiber 1810. ficaita: Rictb-NBaiderf aad 
Bberdiagea* 

*47. Grafen WB Rtittav n Well. Gespalten; vorn io Blan ein 
dener rechts gekehrter halber Mond; hinten in Gold ein rother Löwe eine 
eebwan- and mthgetlwilte Faftae haH»a4> ia deaaea aebwaneai rerlereai Thelle 
da iteldeaea W aiditbar kt üeber der Grafeakroae swei leekHtate Hein», 
anf dem eiatea fUtu eiaeia geldeimi aa%ericktetea balbea Meede eia ffihar- 
aiadlter Ritter ladiaead, in der Rechten eiaea Spieae haltead aad die linke 
ia die HDfte aienimend; der avcite Hein iai mit drei sübemea Sttaaaafeden 
beateekt Heloidecken redita blan nnd gelden, liaka retb and geldea. 

Grafon seit dem 2. Janaar 1810* Beaita: Ackatettea, Hörbel and 
Zilisbanaea. 

i 

48. Grafen voa Schaesberg f^)iia(lrirt; im rr^fen um] vierten sil- 
bernen Felde drei rotlic Kugeln (zwei, eins), cluriibei ein di-eiliuigcr Turuier- 
kragen; im sweiten nnd dritten goldenen ein rotlies Hirschgeweih lieber 
der Grafenkrone ein roth> nnd silher-bewulsteter Helm, besteckt mit einem 
Pfauenschweif. Helmdecken roth nnd golden Schildhalter xwei goldene Löwen. 

ReidagiBfen adt 1712. Bcdtz: Thannheim. 

^4IL Graian Wä Idite. Dreimal qnergethdlt; eben in Geld dn 
adraance beriaontal liffcendea ffirackbem; mittn ia Blaa eine goldeae fe> 
stielte Üegeade Rose (Stauimwappen), nnd unten in T^nfh eia bfaiakes Schwert 
mit goldenem Gelass, ebenfalls üeiteud. Ueber der (Trafenkrone xwei gekriate 
Helmej der i mdwa l a aut eeh«Mii»nnd geMeaer**j Becke tiigt ein eekwaraee 
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BinelilMmi» w»4 der aailei« mit ndi- «ai gMtmt*^^ Deck« d« Uaak« 
Sdirart Mfgmidilet SclnUhtlter vm galdeiie IiSirea, 
GrafeR tMt den 28. Oetober 1813. 

^nLM> Grafco Ton StimbeiS-lAldenckeM« In Blaa auf dreiliügligeia 
«ilkeiMM Berge mn goldener Stem, veleber mA aif dem gekritatea Helme sin- 
sdk» swei mlbemai BilfeklioniefB «ieileriwiti Hebadeckei Uai md {(olden. 

Reicbagrafen eeit dem 8. Febnmr 1663. Diese Gnfeii snid mw im 
Munntame eiloiebei. 

*51.««> Grafen TOD Seckecidotf- In Silber ein rotlicr zweimal offen- 
geßochtener {\ü Forin einer Flachsreisse) Liindcnzweig > beiderseits luit vier 
rotbcn Blättern. Uebcr der Grafenkroae eu Hdm mit rotb- aad tilberner 
Becke» bedeckt mit einer Art FBrrteiihiittt» imidier mit eeebe eckmnen Hnbp 
■eafederDy vdc&e dcb gegeDseitig dnckfleekten, besteckt ist. 
Grafel eeit dem 8. November 1810« 

52 a. Graien ?on Soden. Qaer£!;etbeilt; oben in Roth eine silberne 
Rose, unten in Silber eine rutlie. Lubcr der Grdfeokroue ZHci ^(ekronte Helme 
mit rotb- und silbernen Decken. Der rorderste ist mit zwei wie das Scbild 
gelkilimi FakwB mi goldeiea Sckdieo betekt, nid dem »den «twicbat 
ein gekimiter dep|ielter scbivaner Adler'*^. 

ReidiBgnfen eeit dem 24. September 1700, Bceili: Ncideildsy E&- 
chenbrnnei nwl Neintadtlce. 

53* Grafen TOD SttdiOB-TbauBknieo« ^uadrirt; mit einem srlnvarzcn 
MittelM liilde , in welcbem drei goldene gestnrzte Wolfsangeln (Stamnischild). 
Im erstell und \ioiten scliviai zcn Felde drei «golden© Tannjsapfen (zwei, eins), 
wegen Titannlianseu ^ und im zweiten und dritten silbernen ein rotiics ausgebo- 
genes Krenz. Ueber der Grafenkrone drei Helme. Der mittebte tragt auf 
einem eckwaraea nad goldgeraatelea lUmen mit goldeaea Qaaitea eiaea der 
WoiCiangeln, jedodi aafgeriebtet aad beeleckt am Riise deeeelben mit drei 
PCueafedem. Oer Terdente gekrSate Hdm tiigt dea goldeaea Taauapfea, 
aad der kiatente eiaea eckwanea Dof pelllag, Helaidecke rackta rotk nad 
eOberay Uaka acknan nad goidea. 

Reicbsgrafea eeit dem I. Angnst 1705. Besitz: (Hicntndioa» Albei^ 
weilen aad Bioeobeaem mit eiaem Tleil Ton Eouaerkiagaa. 

'M. Grafea fOi WiHbftt-lttinbiiii. la Silber anf einem Dealick. 
kencB-Kreaa (eckmra mit eilberaem Saame) eia a«Mfmalrilber-aadni4k-|i»i> 
•IfiaderCes Scbüddea. Dea HaB]itaefaild bedeckt die Gtafeakroae» nnd er wird 

3» 



. ij i^od by Google 



2a 



ffktUittk Ton iwei sUbeiatB tnwIitB selendea Skhwäaen, aof (lersa tngflllNlto- 
tei Elugelo rieh sdwibenarUg das geständerte Schild wiederholt. 

ReiohignifBii seit den 16. Deee«ber 1772. Beskit Hemchaft 

Ue|i;|kacb. 

• 55. Grafen TOmDg-GsttenxelL Geriertet mit einen NtheiMitfiiwIiiMay 

in wclclieiii eine sclirägreciits gelegte silberne offene Zange, nad einem rothea 
Schiideshanpte mit drei iiuhlencn oohen einander «tehcndcn Kugeln. Im er- 
sten nnd vierten silbernen Felde drei rothe Rosen, gestellt zwei, eins; in 
zweiten nnd dritten goldenen Felde drei links liegende schwarze Rauten. Der 
Ilanptschild ist besetzt von vier gekrönten Helmen '♦^j die IK/Idcn vordem mit 
schwarz- nnd goldener Decke, die hintern aber mit rotli- und silhernor Decke 
gciH:hmuckt. Der erste tragt einen goldenen Stern, iler zweite einen üo|t|iel- 
flug, welcher qaergetheilt von Gold und Roili, jüiU r I liii^el mit drei goldenen 
Kugeln belegt. Auf dem dritten oder vordersten Helme eine weisse holte i*ck- 
nitse mt Hennelinachwaasen aad silbernem Stul)>e, mit de« drei schwaniea 
Rmtea MfiwdiistdiflML Oben iat dit Hiitse gekrtet aid »it drei ediwaneii 
Stransafedeni besteckt Der leiste Helm aeigt einen aatirüohea reoUs gesleU- 
tn Ffan. 

RddttgniliM 'seil dem 21. Oelober 1610. Bcsüi: die Stwdeafcsnv 
schuft GntteuelL 

^51. Grafen fon luihilg-lllligW-lMAtb. In Silber zwei schwane 
Qierbalkea. Debcr dm Schilde mht die Grafenkrone, welche mit einem an- 
(lekiSnten Helme beaetst ist, nelckeii nu aosgebrmttte sehwarse mit silbenen 
lindenUittim bestreute Flügel schmEcken; Hebndecke schvam nnd siUiem. 

BeichsgRlen seit 14«2. BeaitK die Standeehemcbtft lambqiy-Obwo 
ntk lebst einem Tbeile nn Idmbnrg-Obenantheim. 

^57. Grafen JH WUmä, In Gold ein schwarzes Kamrorad. Das Schild 
bedeckt dne Gnfenkrone, welche Ton fünf Helmen besetst ist Anf dem ei^ 
sten eder mittebteo gekrSnten mit sckwara- nnd geldener Decke wiederhelt 
sich das Rad; anf dem iweiten ungekriinten mit rotb* nnd goldener Decke 
der Kopf nnd Hals eines rotbnn Löwcas, mit goldenem aasgeiacktem Kamme, 
welcher nn seinen Tier Sjiitsen mit einer Pfaneafeder besteckt ist Der dritte 
ebenfalls ungekrönte Helm mit roth- nnd silberner Decke neigt iwei silberne 
Schwanenhälse, jeder im schwarzen Schnabel einen goldenen Ring Iiahend; 
der vierte oder vorderste gekrönte Helm mit grün- nnd eilbener Decke einen 
gehügelten grünen Berg; jeder Hiigcl mit einem goldenen Sanme, 
der ebeisle mit drei sUbemen StrasssÜBderA besteckt Dem fünften and 
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Jäteten ebenfalls nngckrönten Heluo mit blan- und silberner Dtfcke entwadist 

ein bärtiger Muua olitio Arme, qncrgetlieilt von Blau und Silber, in dessen 
blaaem Tlicün s-irh ein silhrrtj^r Stern befindet, and aaf seinem Han|ite eine 
blane I^Iiitzc juit Mlbprnem Stulpe. SclnlHIialtcr zwei silberne Scb^väne, deren 
jeder im Scinialicl den goldenen Rin«; und in drin einen Fasse eiue goldene 
Fahne mit eiDcm r cttlien blaiigekrönten Löwen Lalten. Unter dem Schilde auf einem 
McisÄca liaiide die Devise: SUAVITER IN MODO, FORTITER IN RE. 
Grafen seit dem 14. Juni 1816. 

'58. Grafen von Waldeck -Pyrmant & Limbnig. In Gold ein schwarzer 
achteckisftcr Stern , welcher sicii anf jedem der beidcu 1^1 iinel über dem gekrön- 
ten Heline, der über einer Gtrafeukrooe ruiit, wiederlioit. Heludecken 
schwarz und golden. 

Bestätifrnns: der Reielisgräfliehen Wurde am 22« Jaoi 1548. Besitz: 
die Standesherrschaft Limburg- Waldcck. 

*59. Grafen VOD ZeppcHn. Der Liiniic nach gespalten von Srliwarz und 
Blau. Vorne in Schwarz sciiräg rcrlit'« die rr(ddeiie Stnrmfubne mit d* in schwar- 
zen einfachen Adler (wegen der Erh|);junerwiirdc im Königreich), und hinten 
in ßiau ein grauer Eselskopf (Stuauuwajipeo). Den Schild schiiiuckt die Gia- 
fenkrone, aaf weklier ein gekrönter Helni ruht, \iclcheni Torwärto gekehrt der 
i;n«e BMlak»)if eslwiditt flehideeitw feehli 80111»» wU gMn^ Uakt 
Uaa ul rilben. SchOiUialter %m lilbenie answirtB aeleide Adtor. 

Rcidisgrafeii dem 16* Scptenber 1702^ RajehserbpiiMr dei 8. 
Juii 1808. BwÜBS di0 Init doo Eibimueiiate vorbudein LekngBter AmIk 
kauen und Boebkot 

^6(k Grafel üttlill-iMIlMbtBi. Qnadrirt; qncrgetremit dnrck eiae 
Bilde, die ob«a rotk aatea ailbera ist, aiit daem blaaea Mittckchilde, darta- 
aefe dae galdeaa ▼icr^Ieifige Baadraascle (Staamwappaa). Iia arat^ aad 
Hertel froUaaaa Felda eb mlher geldf^iOatcr L5ire, oiit dea Yorderpraakeii 
eiae nack sich gebogene Hellebarte mit rotliem Stiele haltend, aaf welcbe er 
Hiit drn HiaterflaKa tritt. Tm zweiten and dritten schwarzen Felde zwei ei- 
■erae Ua inner ai braoaen Stielen durch eine goldene Krone krenzweis gesteckt 
Die roth- und silber-getheilte Qnerbinde zeigt oben sechs silberne Korngarben, 
mit goldenem Bande nnd unten Kwei schwarze einfache Adler. Dris Haupt- 
schild wird bedeckt von dci (ii [ifcnkrone, uud besetzt von di*ei gekrönten Hcl- 
iDcn. JJer mittelste mit biau- und goldener Decke zp\!i:t einen scliwarzen Ad- 
lerhals, hinter dem fächerartig vier rotbc FahuJein, jede» mit einer silbernea 
Korngarbe verscbea, kervorragea. Der vorderste mit rotk- aad goldaaer Decke 
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ist gescliniuckt mit drei j^rünen Pfanenfedern , anf beiden Seiten eine nach In- 
nen gekehrte Sichel mit x^^ldeoem Griffe stehend; ond auf dem dritten odei 
Untersten Helme mit srfiwnr/- niid iroldenor Decke wiederhelt aidi der JLeiMu 
Acicbsgraüen seit dem 9. October 1790. 

^•L Grafen m Omk. ^nadrirt, mit einen goldenen BfittefaduUe» in 
weldien ein roüwr ^Idgekriinter Lowe atrli befindet (Stanunwappen)» Im er- 
sten and vierten rotiien Hauptquartier ein halber silberner Adler mit goUeuer 
Krone and Waffe an die ScIiildcsthdlaDg stosseod (der Polnische Adler). Das 
zweite und dritte Hauptquartier ist tob Roth nnd Schwarz der Lange nach ge- 
spalten. Uober der Gnifenkronc, welche das Hanptschild bedeckt, rnhen drei 
gekrönte Helme. Der mittelste niit rotli- nrnl goldener Decke ist besteckt mit 
drei Strnns'^fcdcrn (roth, ^dldeii und rutJi): der vorderste mit roth- nnd sil- 
berner Decke tr.ijrt den silbernen Adler, und der hinterste mit schwarz- nnd 
rother Decke zMiscIien einem schwarzen and einem rothen Buflelshome einen 
silbernen Würfel die Zaiil fiinf zeigend. Scliildhalter zwei braune goldgckrünte 
Löwen, den Schweif durch die Uinterfüsse über den Lciü geworfen. 

Reidugrafen seit 1745 den 13. September. 

^62. 7s) Grafen TOi Fagger • Kirchberg -Weitseahoni '«^^ (^nadrirt; das 
erste und vierte Quartier der Liinire nerli i^etbeilt, vorn in Gold eine blane 
Lilie, hinten in Blau eine goldene (Stammwnppen). fm zweiten sUberaen 
Felde eine schwarzgekleidete gold/rekronte Jnngfran, in den Händen eine rothe, 
goldrerzierte BischoCsmiitze haltend (wegen Kirchberg). Im dritten rothen 
FoUe dni aiftene lioriioitnl iber einaader tiegende Hfiftbörner mit goldenen 
Scfinfifea ond Besehlägen (wegen Weiaseahoni). Der Schüd ist von mi 
Uelmea besetit. Der rordente gekrünle aüt Man- ad gotdoaer Docke neigt 
eine Lilio toi Bian nad GoU der Länge Mdi gotbeilt, swiaeboa olaem gel-' 
deaea aad daen Uaaea BiffsUwrao ackwobeady aad dar aadera Helm mit 
seil warn- aad silberner Decke dae schwaragoUeidete Jaagfraa olae Aimo 
mit langem goldenem Z(i]if, aad auf dem Haajile die rothc Bischufsmützc. Un- 
ter dem Sc hilde aaC ailbernem Bande iaeit bmui den Wab]s|irack: GOTT 
UND MARIA. Das ganze Wappea wird aa^eben von einem blauen Mantel 
mit Hci-melin «rofifttert , \^elrlier oben von einem Hüte in gleiclier Farbe zn- 
sammeu;icbalten \mi (1 , weh her mit Uormelin ao^jescUagen and mit dem golde- 
nen Reichsapfel geschmückt ist 

^83. Freiherren fon ideliheim-Wacilbaeb- In Silber ein in Form eines S 

aufwärts wekriimmtrs RnrksljMrn. welrbes qiiersretheilt , oben silbern unten 
schwarz ist. Das Schild bedeckt eine Freiberrlklie Krone, welche besetzt 
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mit einem an^ekninten Helme, dem zwischen xwei Bficksliörnern vrelclie 
iTftlieilt wie jenes im Schilde — eine «jckrimte Mohrenkotuirin oline Arme mit 
lnns;em ^oideoem Zojife entwächst» (fercn Kleid uljcrlialh dcd i>,uideneit GftrtelA 
silbern aod aoterhalb schwarz ist. Hclmdccke schwarz und siibcru. 

Die Freiherrliclie Würde dsIiiii die Familie erst unter dem bochseli^eii 
Köllig Friodiioh ii. BmÜb: WiidibMb» HMsktd wni DM ud te> Ge-> 

' 64. Freiherren Aichner YOU HtppeiisteiB« Gespalten j Tom in Silber 
aof grünem Boden eine grüne Eiche; hinten quergetlieilt von Silber und iloth 
qaerc^espitzt nnd nuten ein drcihügliger grüner Berg besteckt mit zwei silbernen 
Schwertern mit goldenen GrifTen, and daxwischen ein silbernes Kreoz stehend. 
Ueber itm SMi» rim FnAerriiehe Knm hmM Mit iw« gekritatn Hel- 
wn. Anf dem ersten sirisdioK swei silbmMB FlOgeli die giise Eidw» ud 
aif dem aidem x«d verscbriuikte Arme, jeder f»ti- md nlbnr-'qaadrirtf «otwi 
der Terdere diu tUbeme Krens anf euer geUeowKeg^^ der andere aber ein 
ScbwerC emjieihatt. Helmdeckel gprln nd riNken« 

Freiheirei eeit dem 28^ Nerember 1806 Mit dem Ptadibt „rvn Bgf^ 
ptmitffiii" 

Fieiherni m IMMA ^adiirt, mit einen goldenen Hittolsdiilde, 
«erinnen ein tcbwaner Adhr. Im enten nnd lierlen silbemea Fdde ein aaeb 
der SCtle einingeader nrther Hitecb aaf grineni Beden (8laniHnra|i|Ma). Im 
sireiten nnd dritten letben Felde eine Lanienspitae mit einem StMe Sebai^ 
welcher len Scbwara lad flilbor der Liege nacb getbeüt, nnd dessen Spitie 
von Schwärs and Silber geriertet ist. Der Haujifschild ist von drei gekrön- 
ten Helmen besetzt Dem mittleren entwächst der schwarze Adler mit gesenk- 
ten Flügeln, dem vordersten der nach Innen gekehrte rothc Hirsch, nnd der 
dritte trägt die Lanaeasjutze JHelmdecken reebts n>lb nnd mlbem, linke 
acbwarz und silbern. 

Reichsfreiherrea wit 1082, 

' M. Freiherm roi lOMIl« Gestatten) mit blaner eingepfropfter Spitae^ 
in welcher krcnzwcis gelegt zwei Pfeile mit goldenem Schafte nnd silbernem 
Gefieder sich ^ci^en , begleitet von zwei goldenen Sternen. In der vorderen 
goldenen Scliildpsbäirte über einem rothen Qnerbalken ein links springender 
schwarzer Widder waclisend, mit goldenen Hörnern und rother Znn^e. Unter 
dem Qoerbalken von Roth nnd Silber geschacht. In der linken «frliHarzcn 
Schildeshälfte auf acht nilbernen Bergen ein goldener Greif einen Zepter hal- 
tend. Das Schild schmückt eine Freiberrenkroaei die mit drei gekrÖatea Hel- 
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mcii Iicdeckt ist. Anf dem mittelsten mit rotb- nod siibenor Decke ein gc~ 

hami»chtor Ritter waclusenil mit rotheii Fedorn auf dem Helme, in der Rech- 
ten die zwei l'feile liaUfnd, ffif flinke alxT in die Srite '■ffinmend. Dfr vor- 
dere Helm mit Sl ll^^;t^z- iiin! ^iiidener Decke trä^t den Widder, und der liin- 
tere oder dritte luii alinliLlier Uclmdecke den Greif , beide Hudisend. Gehalten 
wird das Schild vun zwei silbernen aaäusirt« seilenden llir»chen mit braoneu 
(je weihen. 

KeidisfreilieiTii seit den l«. JasQar 1780. Besitz: die Fideicomniiss- 
Hemcliaft MÜn. 

67. Froilierrii von Berahausen. In Gold drei nriüji,. i^hierbalken, wel- 
che sich auch auf den huideu Büllcl^liürucrn . mit ruthcm ßuiide zu.<$ainmeng[e- 
hnlten, über dem uofekriateii Uelme mit grün- nnd gotdencr Decke wie- 
deriiolei. 

RddMfreikemH adt den 19. Jui 1665^ Besits: Herrlingen und 
KliDfeabeig. 

^68. Freiherren Besserer von ThalfiDgen. Im Krl)rä<r gestellten Schilde 
zwei silberne iber einander •restiirztc Rondcln (runde Schenkbcchcr); über dein 
Schilde schwebt die Freiherrliche Krone besetzt mit einem gekrönten antiken 
Stcchhelroe, deiB rickwarts eine eeliwars- nid iHlierM Dedte «it aobwuMr 
^■Mto entfielt. Ana der Krene ragei mei aeliwanigekleidete Arne nit «U* 
beraea A«racUageB lierror, welche die geaamten Biuiddn besteckt nk drn 
StrMMfederi enporhalte«. 

Bajriacke Freiberien aeit den 5. Blai 1817> Wijrttenbergisdie aeit den 
!I7. Septenber 1838. Braiti: das Fiddconnisa-Oliertbalfiogen, AntbeUe as 
Bellbein, Beraatatt, Bofiagea, Brdtii^&j Osterstettea and Grinawlltagea. 

Freiherra von BtoiAeig. Qandrirt, mit einem Mitlelacbilde^ der ia 
Silber swei Rmbea KaeahOtcben xeigt (Stanimwajtiien). Im eratei aad fiep> 
tea goldeaea Felde eia balber adiwarzcr Adler aa ifie Theilnagaliaie atemal| 
in xweitea aad dritten ailbemea eia acliwaraer Querbalken mit einem goldeaea 
Rahmea^ der Balkea iat ebea ven «rel» aatet eiaer Sparaadualle begleitet 
SSwei gekriiate Helme adhmlickea den Hauptscbild, von denen der vorderste mit 
mit blan- and silhunier Decke einen liuks gekehrten doiipcitgesrhwänxten sil- 
bernen Löwen zei^t, der im Hachen ein rotbes Krenz hiilt; der andere mit 
schwarz- und goldener Decke trägt einen nnsgcbrcitcten Fing, dessen reeli- 
tcr Flii<rel blaa| der aadere aber ackHurs ist, daawiacben scbirebt eine der 
Schnallen. 

i^icJisfreiberni seit dem 15. Mai 1670. 
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70. Freiherrn von Büdmauu. Quadrlrt; im ersten nnd vierfei» «olde- 
nea Feiile ein spriDgerider ätcinbock, im ZHeitcii silberoeu drei ^liiac Lin- 
denbEtter abwärts gekehrt (gestellt zwei, eins). Das Scbild bedeckt eine Frei- 
Wilide Krone, anf midier fekidaler Edn nkt, der eiee beke Uagari- 
seile sciinm Mfitie lut HeraeliD Terbrant iet aed tue deaeen gekfdntea 
SpitMi drei Pboeofedem lierronlehen* BelndeekeM ledits ackmn «od gel* 
4emp lieks gria rad ailbem. 

'71. Freilierrn von MniDelberg- Qiiatlriit von Schwarz und Silber, wel- 
che Theilong sich anf jedem der beiden biiilL'lsliot jicr über dem gekrönten Hel- 
me mit schwarz- und silberner Decke wiederliult. 

Emeoerong des Reichsfreiherrnstandes den 30. October 1554 ^ den 
30* A]irü 1571, dei 2. Mai 1662 ud ,den 15. iuMir 171& 

Diese Fftnirie ist 1827 aesgeslorbeB. 

72. FrciluTin voa BouwiiigliaoMll. Qnadrirt;^,iim ersten nnd vierten 
goldenen Felde drei roilie Ros( 11 , p;estel!t jswei, eins; im zweiten und dritten 
silbernen zwei rotlie über ^aa Kreuz gelegte Rechen. Den Schild bedeckt die 
Freiherrenkrone, welche von zwei Helmen mit roth- ond silberner Decke be- 
setst ist, «eroA der ento einen goldenen Bnobenkepf mit retb ausgeschlageoer 
Znnge tragt, anf dessen Habe sidh die drei reiben Reeen wiederbelen, and der 
andere Helm neigt nriseben mei Btfelsbdmern ebenlalk einen Brackeakepf 
■nt "Buk, qnergetlidlt fM Scbwam nnd SUber (so ancb die Hürnw), anf 
dessen nntercn silbemea Iiieile sieb die ism Recken niedeibolen. 

Besita ; ein Antbeil des RitteignteB Heienberg^ 

*78. Freiherrn Ton Breitscbwert (^uergetheilt von Gold und Schwarz; 
oben ein schwarzer doppeltgeschwanzter wachsender Lowe, in beiden Pranken 
ein bbukcs breites Sebwert haltend; unten eine goldene Lilie. Der gekrSnte 
Bein mit scbwam- nnd goldener Decke trigt nwei BfifidshSmer in den Fai^ 
ben des Schildes genecbselt, nnd in jeder Mündnng ^iebt die goldene LUie 
snr ifillte berfor. Zviscben bdden BBraem friederboU sieb der L9«e, das 
Sebwert in der reebten Braake schwingend. 

Freiherren seit den 29. Nofember 1824. Besita t das Obere ScUoss 
an Bbringen« 

*H> Freiherrn TOB BreoniBg. Der Länge nadi gespalten; voni In 
Grin drei goldene Kageln (gestellt zwei, eins), hinten in SiBier drei Pfeile 
kveniweis iber einnnder gelegt, mit rotbenScbsitsn nnd «ein- nnd blau -befie- 
dert Den Scbild bedeckt die Freiberrenkrone, «ekbe nit mi gekriinten 

4 
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Heimen besetzt ist. Anf dem ersten tnit iii iiu- aod irnldcncr Decke zwischen 
zwei aosgehreiteten srhwarzen Flügeln die drei goldenen Kuiieln ^rbwcbend wie 
im Schilde, nnd unf dem andern Helme mit schwarz- niid »iibemer Decke 
ein weissbärtiger Mann ohne Arme, is Roth gekleidet, nif dem Hanpte eine 
roÜie spitz herabhängende Mütze mit rother '^aaste nnd blaueni Stulpe. 

FraikeiT» mSd dem 23. October 1812, Besitz: Rittergot Kochendorf 
•nd GefSlle xo StabeDraocbbalnu 

^75. Freiherren von BrUuelle. Qnadrirt; im ersten ond riertcn schwar- 
xen Viertel ein silberner Linkbalken helefi;t mit drei frnldenen Kugeln; im 
zweiten nnd dritten silbernen ein rotkei J^öwe nach der Mitte gekehrt. Den 
Schild bedeckt eine antike Freiherrliche Krone. 

Beatätignng der Frobemnirtbde Tom 4. Febrnar 1829. 

^76. Freilici rn von Bubeoliofeil. In Silber zwei fünfmal gebrochene Quer- 
balken. Anf dem gekrönten Helme mit roth- nnd silberntr Derkc, der über 
einer Freihcrrcnkrone ruht, ein halb roth- lunl silber-lanüs.gcllieilter {gekleide- 
ter Mann, welcher nnter seinen eingestemmte u Armen rechts ein silbernes nnd 
links ein rothea HUfthom (nut der Schallmiindung nach oben gekelirt) halt. 
Diese FamiKe starb schon im vorigen Jabrimadert aaa. 

77. Freiherrn TOD Cappler genannt Banti. In Roth eine silberne Qncr- 
binde, welche sicli auf jedem der beiden Büffel .shorncr über detn nngekroutea 
Helme mit roth- und silberner Decke wiederholt. 

Bemtx: Oedbeini» die Zebaten m Uatergriesheim, Crefalle an Lern- 
pidddiaaaeii) Kocbenteiafels vtd Godisca. 

' II. Frciberrn GttU foi Gotlaid«t ^oadrirt» ind die Theihnigdiiiiea 
wio der ScbildeMaiiii toi CUi, Im enimi md liertai tUbenm Felde eine 
blaue balbe lolie avt geUeaeai Biad^^ daaebea fiber duuidar drei reib« Ro- 
•eft mit gelde]ieftBalieii(Sfafflnwa(|ieii)^ Im sweiten ond drittel blaien Felde 
ein goldeier Greil Das ScbiU ' bedeckt die Freibenlicbe Kreoe, welcbe mit 
iwei fekrSatet Helmen besetzt ist. Der vordere mit blan- nnd gnldeaer Decke 
tragt einen ausgebreiteten Flug, dessen rechter illngel oben blau unten golden, 
der andere aber oben golden und unten blan ist. Dem andern Hebne mit roth- 
nnd silberner Decke entwäcb.st eine Jungfrau , deren Kleid (mit goldenem Gür- 
tel zusammengehalten) von Blau nnd Rotli jrpviertet ist. Ihr goldenes Haar 
schmückt ein TlosenkrauT; . in der rechten Hand bült sie die li iibe Lilie nnd 
ia der linken zwei rotlie und eine silberne Rose an i^rüiu iu Stiele. 

Als Freiherrn anerkannt nnd bestätigt den II. Jannar ISIS, mit dem 
Prädicate „von Cottendorf.^' Besitz: die Uerrsdiaft Plettenberg. 
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TO. Freilierrn ¥0D Crailsheim RogUad. In Sdivvarz ein goldener Qoer- 
balkeD| auf dem gekrönten llehne (mit einer Freiherrenkronc), der über einer 
Fnilwmiüu-one ruht zwiscken zwei schwarzen Böffclshömcrii (auf welciien sick 
d«r Balkm uMriidt) da ntlics f benek äAmha Kiasen mit goldeaen Qoa- 
siub Hdndeekeii adiinun nd goldeo* 

Freiherr« seit den 23. Jeni I71jl» Bedfs: Hageakof» Homberg 
qimI Honidi. 

^80. Freikerro voa Derabacll* In Gold drei rotke Herzen mit den Spi- 
tzen in Form eines Andreaskreazes zasamroengestcUt. Das Schild bedeckt die 
FkwlKwriicle Krane 9 midte lut iwd nngckroifea HBlnm nit mIkui» and 
goldener Decke bcaetit ist Auf den TordorBlen ein nibemer Schwanenbals, 
sn beiden Sdten mit einer goldenen Fsbne (an nlbenen Schafte^, worinnei 
die eObene Lilie ndi befindet, besteckt. Der andere Hein ist nit dner 
adiwaraen Ten Silber nrntSipten Mfilae bededct» ind bddeneita von einem 
Pfanenacbiveife bealedct 

'a. Frdbeffm m üMlIllilMB. Yen Silber ind Roth Mchanal acbräg- 
lechta gestrdft Den gekrttaten Hdne nit rotk- nnd silberner Deeke ent- 
ividttt eb wie das Schild gestreifier apiingender Stdnhock nk goldenen 
BSmem. 

Bedfi: Asannstadt mit Maisenkfildei and Joxhdm nit Matsenbadu 

'tt* Frdherm tob Iiiberg. In Bian dn anfgerichteter goldener JUng 
■it einen Rnbin. * Dieser Bing wiedeibolt sich anf einen rethen Kiesen nit 
goldenen Quasten , uckhas anf den gekrönten Hdne nit blan« md goldener 
Deeke rnht. 

Freiherm seit dem 14. Joli 1071* Besitz: Mfiblheira, Betüngeny 
Fiondorf» Kiagahdn» MaUstetten^ Needüngen, Stetten md Brennen. 

89> Frdhenn ffOB l|b* In Silber drd rotke abwärts gekehrte M nscbeln 
(^m^dlt awd, eins}* Dem ant einer FnUhenrUchw Krone gesdunfiekten Ibl- 
moy mit rotii- nnd dlbemer Decke, entwächst dn natürUdier PJan**' nit 
goldeaem Halsringe and ansgc breiteten Flügeln. 

RddMfvdherm seit den 2a. Aagost 1694. Besita: DörabadL 

'6i Firdhetm tchOlllg fMl Oauitadt. In Roth dne goldene Kanni^ 
die sidi anf dem tnit der Freihemikrane gederlen Hefaae wiedeibolt. Hdu* 
decken roÜi nnd golden. 

^ H Freihem m WaUtlliB. In Blaa drd dlbeme aufgerichtete Rao- 
ten (gesteilt mdi dm). Den Schild nad Belm bedeckt die Freibeirliche 

4* 
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Krone anf jedem «Icr zwei li!;uifn Biin'cishorner des Helmes wiederliolt sirli 
die Kante , aod xwisdien beiden Uöraern stekt eine growere* Ueladecke hlm 
und silbern. 

Freilicrrn seit dem 16. Jali 1724. 

96* Freiherrn TOn Lindeo. In Roth ein goldenes Krcaz; anf dem ge- 
krönten Helme mit rotJi- and goUeaer Decke mtzt ein sckwaner Wiadknad 

mit goI(Icne/n ilalsbande. 

Besitz: Nordstetten and Nanntliausen. 

^97« Freibem m Freybelg. Qnergetheilt Yon Silber waA Bbn; nteB 

drei goldene Kngcln, gestellt zwei, eins. Den Helm mit blan- und silber- 
ner Decke schmückt die Fmherrüche Krone ^ welcbe mit drei silbenea Stnuus- 
federn besteckt ist. 

Reiclisriellierrn «fit dem 3. Ocfobcr 1644, crnenert den 27. SepteuH 
ber 1655. Besitz: Allmendingen, Altbeim nnd Wäsdienbeueia. 

^88* Freibemi tOi tiailbai. lo Gold di vwwirtt gekiümmtes scbwnr- 
M8 Bocksbom «it«B rotb. Diesen Hom «iedecbolt sich nf dem gekimton 
Helme mit acbiran- nnd goldener Decke rfickwirt» gekr&mmt 

Freilierrenwiirde bestätigt den 20. November 1824. Besitx: die Hälfte 
des Rittergutes Helfenberg nnd Schlösschen, Scbockingen nebst einem Antbeil 
an Babbeim, Mnaingen, Böfingen , Grinmelfingen nnd Ringingen. 

^11. Fteibemi fm fiioh«. Gespalten; ton im BUm mi gnldem 
ificMingB gckebifn Fimsbe» Unten in Gold ein nrtber Linkbalken mit diti mir 
bonen Rosen belegt. DasSd^d bedeckt die Frmberrenkrone) wdcbe veiiswti 

gekrönten Helmen besetzt isty Ton denen der erste mit schwara- und goldener 
Decke einen rothgckleideten wachsenden Mann zeigt, auf seinem Haopte eine 
hohe rotlie Mütze mit silbernem Stnlp , in seiner Rechten eine Angel ind in 
der andern einen goldenen Ring haltend. Der andere Helm mit schwnrz- und 
silberner Decke trägt einen schwarzen ausgebreiteten Flng^ dessen jeder F1&- 
gel eine silberne Rose zeigt. 

^90» Freiherrn Forstner tod Dambenoy. ^mdrirt; im ersten nnd 
ten goldenen Felde ein wnehsendcr blaugekleidctcr Mann, mit hohem schwar- 
zem Hate» der seine linke Hand in die Seife stiitat nnd mit der andern den 
Ast eines yor ihm stehenden Raumes abhai kt. Das zweite nnd dritte von Gold 
nnd Silber ges[mltene Srliild ilTirrbzicbt ein roth- und blaues Reclitband. 
Der gekrönte Holm ruht auf einer Freiherrlirheu Krone, anf welchem sich 
der Mann mit dem Beüe jedoch ohne Baom zwischen swei Biffdshttmem 
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(vnn denen das rechte oben silbern, unten roth das andere oben rotli, un- 
ten silbern ist) wiedeiludt. Uelmdeeke recJats bkn uad golden links roth 
• Ufld silbern. 

Freiiierm seit dem 15. Jiili 1827. 

' 91 Freilicrrn TOD Gemmülgeil. In Blaa zwei goldenr f^)iterhalken. Den 
SdiUd bedeckt die Ffeilierrliche KniM^ anf welcher ein Helm mit klaa- und 
IColdener Becke rnkt, den eine blan- nnd goldene 'Wulst bduasit^ swet Uam 
BiffiBkhomcr mit den zwei «roldcncn Querbalken zeiurcnd. 

Reicks freiiierrn seit 1182, Bf?!itz: BcihinLfen, Bonfeld, Jbuifeld, Tbal- 
Beim, Barj?, Ilgenber^, Steiusleld^ ein Antbeil an Widdern^ MaieaCdB, Nie- 
denteinach und Nenbronn. 

' 92* Ffeikemi ta^ von Fnadcnst^. In Roth aaf grSnem dreifachen 
Hügel ein goldener Schwan mit schwarzen Fussen und Schnabel, in weldiem 
er einen ffoldenen Ring hält, seine FlÜ2;el zum Fln2;e gehoben ; in i^leieWr 
Gestalt (doch ohne Berg) wiederholt er ucb auf dem gekrönten ileljue mit 
roth- nnd goldener Dedce» 

*93. Freiherm von GfllUlDgeD. In Silber drei schwarze Adler (zwei, 
eins gestellt) mit goldenen Kleestängeln anf ihren ausgebreiteten Flügeln. Den 
Schild bedeckt die Freiherm kröne, anf welcher ein ungekrönter Helm mit 

8chw?tr?!- und silberner Decke ruht, dem ein links sehender Adler, bogenflirmi^ 
von Silber nnd Schwarz qnergetheilty mit goldenem Schnabel nnd KJeestängeln 
entwächst. 

Besitz: Bemeck. 

' 94. FreiberrD von Onmp^enberg. Qnadrirt; im ersten und Ticrten ro- 
then Felde ein silberner Linkhaiken, belegt mit drei grünen Lindenblättem ; 
im zweiten ond dritten ebenfalls rothen Felde, auf einem silbernen Linkbal- 
ken beleirt mit drei rotiien Schröterhurncrn (wohl besser Seeblättern). Den 
Schild besetzen zwei Helme mit roth- und silberner Decke. Der vorderste 
ist gekrönt, und zeigt auf einem geschlossenen rothen Flage die drei grünen 
Blätter auf einem silbernen Rechtbaiken. Dem andern ungekrönten Helme eat- 
wadhaen zwei mit Hermelin überzogene BülFelsbüraer. 
Besitzt Holiengandelfingen. 

95. I'icilicnn von Harling. In Silljcr zw ri rothe rkcklings «ekdirtc HaL- 
nenkopfc mit Hals. Aul dem gekrönten Helme mit roth- und silbemer Decke 
ein geÜü^cUer waclü^ender ruther Hahnt 

Besitz: Mänchingen« 
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welrlifm ein ^^rliw ;irzos ^'^'"^ llüfthom luit goldrnem Beschläge und roÜier Scliwr» 
deren Scliimge mit seciis schwarzen Halmen Ii dern besteckt ist. 
Freikerrn-IHpIoa für W&rttemberg vom 2d, Mai 1836. 

107. Freilicrm TOD Kechler. In Roth ein gddeoer T«r«irti gdLrfiiun» 
ter Karpfe. lieber dem Schilde eine Freiherrlichc Krone, bcMfst adt einem 
gekrönten Heline, dem ein gestummelter rothgekleideter bärtiger Mann ent- 
wächst, auf aeuiw Bnut den goUiuiei Karpfen fülinMid. EeliideckNi ratk 
nnd goI^eTt. * 

Besitz: Schwandorf mit Ober- nnd Unterthiiheiin. 

^108. FreÜiemi tod Kmhü* Sclirag links getiieSt, nben paa golden, 
nntm Ton Silber and Roth viermal qnergetheilt, über das ganse Schild «n 
schwarzer Löwe. Den Schild schmückt die Freiherrliche Krone, welche von 
einem gekrönten Helme besetzt ist; demselben entwächst der schwarze Lowe, 
in seiner rerliten Pranke eine weisse Riibc nrit drei goldenen Blättem haltend. 
Heiindecken rechts vuth imf! silbern, iioks schwarz und golden. 

Freiherrn seit dem 23. October 1812. 

' 109. Freiherrn ¥0D König. In Blan eine goldene Krone senkrecitt 

durrlistockt von einem goldenen Lilienzepter. Dem gekrönten Heirae mit blan- 
nnd goldener Decke, über einer Freiherr o kröne ruhend, entwächst ein blan- 
gekleideter mit ^oUlenen Aiirsrlilä^en , Kragen und Knö|>fen verfallener Mann, 
mit langen grauen iiici^cnden 1{aiij)tliaaren , auf tirm TIauptc eine Krone, aus 
welcher eine blaue Mütze mit goldener Quaste zur Rechten spitz herabhängt, 
in f^einer rechten Hand den Zepter haltend, und die Unke in die Hüfte ge- 
stemmt. 

Besitz: Maaren. 

^ 110. Freiherm von Killinger- ^mdrlrt von Roth nnd Blnn. Tm rr- 
sten nnd vierten Kehle ein silberner Spainn, im zMi itin und dritten ein gehar- 
nischter Arm, iu der UamI einen blanken Degen schwingend, jeder nach der 
Mitte gekehrt. Den Schild bedeckt die Freiherrliche Krone, welche von ei- 
nem gekrönten Uehne mit tulii- und (silberner Decke besetzt wird, dem zwi- 
schen einem blanen ^'^ und einem silbernen Flügel der geharnischte Arm mit 
dem Degen entwSeiist. 

Freifcerrn aeit dem 14. Mai 1835. Beaits: ein Andwil an den Rit- 
teignte Hengstfefd. 

*111. Freihcrrn voa Kniestedt- Schanbeck. In (iold ein rothcs Schild- 
chca ringsum besetzt mit neun grünen ivieebiuUern. Den liaupbciiild schmückt 
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die FreiUcrrliclie Krooc , aof welcher eiu uBirekiimtcr Helm mit rutli- und gol- 
dener Decke rvhtf weicken eine hoke tm Sdiwarz und Grold sckräg lioka ge- 
•tnifb UigwMe BilUi« nnt gAimm Stolpe kedeekt, tetM Spitss ga- 
kftat md nil secka Pbicofedeiii kesteckt kU 

JMkemn Mit den 6. Deember 1815 mit den Fkidical },Toa Scka«- 
keck«^ Besils: Hentugakeiiii, Sckankeck nsd Klcukotmr. 

'112. Frfllicnn von Knöriogeß- Li Srinvanj ein silberner Tixns;, der sich 
Iber deiu Helme mit schwarz- nnd silberner Decke atifeinem rdtiieii Kiss* n mit 
güldenen Qinistea wiederholt, auf den aber nocU eine Krone (riüit mit drei 
sciiwaraeii Strausfedero besteckt« 

'lll> Fnikeiiii m Man. Qvadriit; in enten ud rieriei telken 
Qoailwr aof grinen dnilkehen Hlgel ein wnckeender Bfain io Gold und Blaa 

gekleidet, in jeder Hand etnen eiscnfnrbcnen Dietrich kältend. Das zweite 
und dritte Quartier ron Rnt^i und Silber geviertet^ in jedem der Felder eine 
liilw in abwecliselndcr Farbe. Der Schild ist von zwei Helmen mit roth - ned 
silberner Decke besetzt. Auf dem ersten rrekrönten ufederliolt sicli der Mann 
(obne ßern) , und auf dem andern nngekrönteo aal einen Fliigei die Figur des 
zweiten aod dritten Quartiers. 

Reicbsfreiherrn seit 1677« 

*1H. Freikenii Vfi Ltig» (^udiirt; in enfm md vietfeB gddenen 
Felde eiK täama Adiwy den sweite Feld leeksnel der Lange md ven 
Retk end Silber gettreill:, das dritte ebenso oft n» SOber md Roth. Den 
SekUd schm&ckt nnr ein gekrSnter Helm mit einem ansgebreitetm Fing» des- 
tea Terderer Flfigel oben golden nnten sckwars iat^ der andere aber oben rotk 
and nntea sUbenk Helndeckea jeckta acknan and galdea» liak» rotk ud 
uibera. 

Besits: LainzeiJ* 

*IIK. Freikami VM Lnlnui-IrtiigM. !■ Sekwan ein sQkeraer qwitt- 
gender Stainkeck» der nck aaf den gekvinteiii ^law aut aekwara- nd all* 
keraer Decke f etkEiat «iederkalli 1 « 

Beaüas Nippmkaig od Uater^Rixingen» 

^ I16. Freihcrrn TOO Maklias. In Blau eine goldene fiinfzackigte antike 
Krone. Das Scliild schmöckt eine einfache Blätterkrone, die von zwei gekrön- 
ten Helmen besetzt ist, zwisckra welchen ein goldener Adler mit gesenkten 
Flügeln emponrikibat Katar den SeUUe aekamn lk«a Kima gelegt mai 
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Standartea hervor^ von denen die reciito in Grün ein laofendes silberneä Plexd, 
die linke aber in Bhs (Ke Knae Im Selulde seigt 
Freüwnni seit im 15. Angui 1810. 

117. Freiherrn von Hassenbach. In Blaa zwei goldene Querbalken, die 
«ich auf beiden Buflelshornern fiber dem ungekrönten Helme mit blaa- und gd« 
dener Decke wiederholen. 

Besitz: Massenbach. 

118. FreHierni ^on Httnch. Qna<?nrt, mit einem ^rittelschiWe, •welches 
von einem rothen (^aeiliulkcn — über dem ein schwarzer Mönch, sein Brerier 
haltend, wachsend hervorsieht — in zi^ei Theiie von Gold und Silber getheilt 
wird. Im ersten und rierten goldenen Uaujttfelde ein halber schwarzer Adler 
an die Theiinngslinie stossend, und im zweiten nnd dritten blauen Felde ein 
nach der Mitte gewendeter gekrönter goldener Lüue, in der erhobenen Vorder- 
pranke einen grfiheii Eiclieiisweig mit den Flüchten haltend. Da« Hauptschild 
ist TM ImHdmen besetat Der mÜldite^ ein gemeiner Stedibelm mit roth« 
vnd sUberaer Dedie, zeigt zwischeD einem Ten Gold und Roth qnergeth^tm 
aofgebreiteten Flage den Mendt} der Tordere ^krönte Hein onC sd^iran* 
and goldener Decke einoi ackwansen Adler^ nnd der dritte ebenfallB geltrSnte 
mit goId«> and rother Decke den Löwen wacbaend. Schildkalter aor Rechten 
ein rückwärts seheader Widder^ aar Linken ein dlbemer ebenfalls rfickUnga 
aehender Bock« 

Reiciusfreiherrn seit dem 7. November 1788. Besitz: Dommelabergf 
Dorrenhard, Kgelstaii, Giindiingen^ Miikl» Miihringen nnd Isjsaack. 

^n. FirihcfiB m HmUis» In Silber ein acbmurier goldgekiAH 
ter doppeltgeadiviuterLlNrfy der sicft anf don gekirnten Heise mit schwan« 
nnd ailbeiner Decke musbsend iriedeilolt 
Besüs: Mfincbingmi nnd Diaingen* 

^IMl Freiheirn TM 9w* Qnergetheilt ron Gold nnd Blan; im obm 
FeUe anf der Tbeilangalniie «k inIber adreitandir doi>peltgeäckiFinster Liwi. 
Anf dam rotben Kiesen mit go l de n en ^amten, «dcbea anf dem oagekriintan 
Heime liegt, mbt eb gebrochenee aUbernee -Rad mit finf Speidken» besteckt 
fldt ebeaao viden scbwanen BSsdwIn fon Habaeifeden. 
Beaita: Wecbendotf, Bieilingen vnd Höchberg. 

* OB* Freiberrn fon Palm» Qnadrirt, mit einem silberaea Mittelschilde, 
iielden ein telber Qaerbalkm darchiieht nnd anf «elchem iw« feUene I b»« 
indlick; Iber dieaes ganze MitlebcbiU erhebt dcb aaf granmn dnifiidiomHK- 
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gel eil giBier Pdnliimi (Stanminif pn). In enIeH maA fierln «Hbemeii 
BtmfUM» aif drai grün» HSgda ein MfgericlitBter |ekr5ater rotber LSwe, 

wdi der Bfitte zogewendet. Im zweiten nnd dritten rothen Felde eine ge- 
krönte G^rnne Scblun|^e , welche sich durch drei silberne Mahleisen wuidet (wo- 
get Miiiühansen). Den Hauptschild bedeckt die Freiherrliche Krone^ welche 
▼OD drei ?fkronten Helmpn besetzt ist. Der mittlere trii^t einen gekrönten 
scliwarzen Adler, der auf seiner Brust ein goldenes Kreuz zeigt ; der vordere 
zwischen zwei gröoen Palnizweiiien eine zum Flnije pjcscliickte Eule, und der 
letzte eine ebenfalls zum i<liige geschickte silfierne Taube, welche im Reife 
einer sich in den Schwanz beiswenden grünen Scldangc steht. Uelnideckeii 
rechts grün und silbern, links roth und silbern. Schildhalter zwei braune 
rückwärts sehende Löwen 9 die auf eiaem Bande mit dem Motto: „IN AD- 
TERSIS VIRTÜS«* Btehen. 

Retclisfrdkm aeit den 7. Anfwt 1735. Besits: HÜUkaiM oad die 
flüfte voB Bdikcin« 

^m. Fnlhem fw flill-lieppir. Geqnlten vea Blas nd Itellk 
Yeni Uber eiMsder die BegeBbegea ia aatlrlicler Farbe (StanannqipeB); 
läKten riekliaga gekehrt awai aafgericbtete aitterae HolzseUiaNl (mge» BJep- 
pv). Den Schild sdunickeB zwei Helme. Der rordeiate mit blaa- und sil- 
bener Decke tragt einen gruaea Palmbaom, begleitet von zwei gnMeticn Ster- 
aen, nad tten|iaaat fea einem Regcabogea, fiber dem ein dritter Stern steht. 
Anf dem andern nagekrnalea Uelan nit griia- nad ailbener Decke stehea 
die awei ScbUi$(sel. 

Freiherrn seit dem 17. December 1828 aad 19. Febroar 1834. Be« 
eiti: Obermeatkeimi 

^123. Freiherrn von &ickaitz. Qoadrirt, mit einem goldenen Mittel- 
echilde, in dem ein schwarzer allenthalben fenersjieiender gekrönter Paater sick 
befiadet. In eiatea aid vieileB rotbea Fdde cia baHnr epriageader Biel laa 
Silber» in awaitoa aad drittoa gleichldb letiMi Felde eia rilbemer Liakbal- 
Ims. Der HaaptMibttd ist beaetat foa drei gekiSatea Hebnea. Der nittebto 
mit ackwata- lad gaMeaer Bedke trigit dea Faaler veikirat, an Biückea aut 
ftat Pfaaeafedern beeteckti der vorderste Bein nit retb- aad iübener Decke 
dea Eeel nach Innen springend gleichfalb wadnead» aad der dritte Helm mit 
ebenfallfl retb* aad silberner Decke zwei Buffelshömer, dessea Toideree oben 
nibeni nnten roth, nnd dae aadere ebea reib aatea nlbeia iat 
Beaita: Leibacb. 

5« 
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124. Freihcrro von Riuler. ^wulrirt von Roth aod SUlier mit mnm 
rotheo Mittelsclulde , darin ein silbernes L* Im enteo ud vierlen Felde eil 
•(oldener Sparren, in dessen Spitxe eine rotbe Lilie; iiu xwcitcn und dritten 
Felde anf grünem dreifachem Hiijvel ein dfirrer Strauch. Der HauptscIilM ust 
von iwei gekroutru Holmen l»ede<-kt, ^nvon der vorderste mit roth- tiiul ^nil- 
dencr Decke anf eiuein i (*tlif u uucb Innen gekehrten Flügel den ISparrcu tragt, 
der andere mit »dmarz- uuJ goldener Decke aber eiaeo wacliäenden halb gold- 
nnd Si'liHaiz -gekleideten ^lann, der in seiner Rechten eine gold- und schwarte 
Falme nnd in der liukca Hand den dürreu Strauch hält. 

Reichsfreiherrn würde seit dem 2. April lüHl, Benti: Weitcaburg 
und Gemmenchwang. 

^125. Freiherrn Reidüin Ton leldegs* Im Roth ein silberner Querbal- 
ken, mit drei rothea Ringen belegt. Anf dem «gekrönten Helme mit roth- 
und 8i)f)crn(T Decke swei rotke Buffclehoraery auf jedem das Weypeiibild mck 
wiederholend. 

Besitz: Niedergondelüngen. 

^111. SVeiheirn m IdMi-Mumn. gnadrirC tm Sflker «d Relii 
mit einem grlM» MüdeebmipCe, worin ciii lillimMr Stem beideneile beglei» 
tct von silberner liüie» Im ersten nnd vierten FeUe drei edii^ links gelegte 
rotlie Pfeile, wovon der mittelste nach nnten, die zwei äussern aber nach 
üben fliegen. Im zweiten nnd dritten Felde ein nach der Glitte gekehrtes Brtst- 
kild eines griingekleideten Mannes, mit einer gleichfarbigen nach hinten spitz 
hembbängf^ndon IVfiitzo mit sill»erneti AiifHfliläüon, Dos Schild wird bedeckt 
von einer Fri'ilien'lichen Krone, ^wlclic von znei gekrönten Helmen besefTit ist. 
Dem vordersten mit rotli- und silberner Decke entwäclist ein nach Innen spriu- 
gendcr grünarekleideter Ccntanr, mit Bogen nnd Pfeil und einer silbcnu n IHc- 
genden iSiude um den Leib. Dem andern Helme mit grun - und bilbcrner 
Decke entwachst ein doppeltgeackwänzter goldener Löwe, in seinen Pranken 
eine aUeran lüie laltend. 

Reickarieikerm eelt de« 3. Bfin 1710. Beeitn: UnkeMtob. 

*127. Freifierrn von Seckendorff. Die Schildesfignr wie Nn. 50. Den 
nn<;elvrÜQten Helm mit roth- und silberner Decke bedeckt ein rother Uut mit 
Uermelinstnlp besteckt mit einem Busche <tchwarzer Hahacnfedcrn. 

Freihenn seit dem 5. September 170t}« Besitz: Erkenbrechtshaascn 
Hud Unterdeofstecken. 

' Ut. Freihem m Suttir. ^getheilt voa Silber and Schwank 

1 
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Ohen ein ais^Kcbreiteter schwarzer Adler, aaten eine goMene Fiscbreiase. 
lieber den Scbiide eine Freiherrliche Krone, besetzt von zwei gekrönten Hel- 
men, Movon fler erste mit scIiwht?;- und »ilherner Decke einen von Silber nnd 
Schwarz nach innen gekehrten Flügel tr;i^(, und der audt ic mit Iiwaiz- und 
^ildeiier Decke auf einem grfinen Pfanenscliweire die goldene ibisclireissc. 
Freihem seit 1833. Beaitz: Antheil von Balzbeira und Böfingen« 

W FTCibnn m IiilAMlu Ib Sflber «h Mbwtner abgebaoeBor 
Eberkopf mit goMenen BovateokuBM. Dieser Kopf nd Hab uMeibolt «ich 
aaf dem lagekritetBa Hebae wSt acbinn- aad ailberaer Decke vacbaead. 
BeaUa; Rielhy Ifaaadorf aad Eberdingea. 

^ 190. Freiherm tob Saint Aodri. Gespalten von €roId nnd Blan. Vom 

ein rotlicr, nach der Mitte irekelirter Löwe; hinten ein onbekleidetor Arm, 
welcher am Srltilde^rande au^ "Wdlkcn iiervurkomincnd einen silbernen Anker 
hält. Auf dem gekrönten Heime ein geiiarnischtcr gebogener abgehauener Ann, 
einen blanken Degen haltend« Ueludecken rechts roth uad silbern , links blan 
und silbern. Schildhalter zwei rothe auswärts sehende duppcltgeschwänzte 

LuWCQ. 

Bente: Eck, Kresbach nad Waakbeiia. 

* n. FreibenB IchffUl m Biilnbadk. la Scbmra cia goldeaer atacn- 
der liSwe, in der recbtea Pranke einea ailberaea Scbliaiet ia aeiaer liakea 
me galdeae lifie baltead« Aaf. dem gekrönten Helme aiit achwarz- and gol- 
dener Decke ein Kriegsraann mit Broathataiaeb, schwant- nnd goldgestreiften 
Aenneb, und aaf dem Hanpte ein grosses schwarzes Barett mit gold- und 
schwarzen Federn; in «einer rechten Hand vor sieh schräg rechts eia b*f>»^W?f 
Schwert haltend und in der linken aoageatreckten eine goldene JUUe» 
Besitz: Hentiagsheim. 

^W* Freihemi m SMI fOllltt. Iiilkt. Qaadrirt tbm Silber aad 
Rott mit eiaem MiMaladnlde, wdoler gteuhfalb qaadiiit iat» ia dcaan ev 
itaa aad Tiectam goldaaeai Felde aaf graaen Raaea eia aacb der reebtoa Sole 
bipfeader piabekiiailer inUer Bfaaa, der lait der üakaB Baad aeia liakea 

Bein halt, nnd ia der rechten einen grünen Straoeb» Das zweite ond dritte 
Feld ist von Blan nnd Silber schräg links getheilt, worauf ein halber spii»» 
geader bnaaer l^einbock sichtbar. Den Hanptachild schmückt die Freiherra- 
kröne, welche von rwei i^eki-onten Helmen besetzt ist, dessen vorderster den 
bi|ife»dea Mann trägt, nnd dem aadera Hebae eatwücbat der Beck. Ualer 
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dem Haiipt!^rln'l(?e befisdet aick noch aof omb Bnde dw Motto: ^YIRTDB 
MOBILITÄT." 

BesUs: Bläaibei^« 

^ISI* FnilMit& m Mm. Yn Biilli Snb«r qaergetiieUt» oboi 
tum «in»erii6 Rose, imteM «iie ndie. Der ScbHd ui T<m smi gduSatei Hd^ 
an lesstitf Mit roth- in4 ailbmier Decke. Der mrlento ist mit mi lofh* 
mid aObeoMB Fahnes tn goldenen Sebaffew Madot» de« anden eotwidist 
em ffSsMut mkmntt doppelter Adler. 

*IJ4. Freilicrrn TOI Pflamem. In Roth drei über einander «jestellte 
M olfseisen. £iu solches rulit auf eiacm rotben Kissen mit guldt'Qea C^luastcn, 
über dem ungekrönten Uelme mit rotb- nnd silbenier Decke ^ und ist mit atdiä 
•ebwaoea Habf ifedem bealeckt 

Rtidiabdbenni aeit den 5. Bfai 1640« Beatti: RMurwaBgeB. 

^ 135. Freiherm KrBlI von GrinimentciD« In Silber über einem goldenen 
dreifachen Hügel sEwei schwarze Vogelkrallcn ubers Krcnz gelegt Den Schild 

bedeckt die Freihcrrnkronc, wrlclie mit einem gekrönten Helme mit schwarz- 
und silberner Decke besetzt ist, dein « iin^ in Sillicr ni kleidete goldgekronte 
Junj^raa ent\fächst, die in jeder Hand einen silbernen i^ücb hält, welcker ia 
die Helmkroiie bcis8t. 

Besitz : Danibacb. 

^ 136. Freiberm tob Udwig. Qnadrirt von Blas und Rotb. In Blas 
eiae goldeae Kangarbei ia Roth eine rilberne Lilie, die sieb auf dem ge- 
schlossenen blanen DoppeUnge bber dem gekrönten Helme, welcher aaf einer 
Freiherrnkrone rakt| vriederkolt. Helmdeeke leobts retk oad ailken» md liaka 
blaa und f^olden. 

Freiberrn seit dem 28. Mai 1837. 

* ISI. Freikenm m Maim» U Blai eil gt Ueatr ScUkker kegldteft 

Ton drei goldenei Kleeblättern (iwei, eins gestellt}. Den Schild sdunickt dia 
Freflierrlfecbe Krone, welche mit zwei gdu^ten Helmen besetzt ist. Dem ersten 
mit blaa- nnd goldener Decke entwachst ein schwarzer links gekehrter gekrön- 
ter Adlerkopf, im goldenen Schnabel ein goldenes Kleeblatt haltend, nnd der 
andere Helm mit blau- und <»ilbcrner Decke ist mit drei grünen Pfnnenfedcrn 
bestockt. SckildliaUer zwei auswärts sebendr «loldene Löwen, stehend aof ei- 
nem silberuen Bande , woraof das Motto „NE VOIS UONNfiUA ia gol- 
dener Schrift sichtbar ist. 
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* in» Ffeibem m fkOL Da» vrafaleito SteMnniypeB ait 
FnAmlidiM Knw^ 

^139. Freiherrn TOD BeiUchingeD. Daa Wappen wie das Gräfliche» nor 

aastatt <)< r <ilraf([i kröne hier eiae Freiiierriidie« 
Besitz: Jaxtbausen. 

^W. m MU,*«). 9«ultift; im mteft ima vieHn gitfeaci FcUe 
«K Imfai fmidefor luller aekmiiif Adler ait ■■agebreiteten F]Mge1% gsUe* 

ncr fliegender Binde um dca Hals, und im goldeoen Schnabel einen •silbernen 
Fisch haltend. Im iweitea und dritten blancn Felde ein gnldnes Wachthäna- 
lein, mit linlta nagdeigter Stiege. Den Schild echmucken zwei angekrönte 
Helme. Dem ersten mit schwarz- ond goldener Decke entwächst der halbe 
Adler, nnd dem andern mit Man- und goldener Decke ein hlan fjekleidetea 
Mäoalein, aol dem Haupte eine blaue Mutze mit goldenem Stülp und luit der 
rechten Hand ein schwarzes HMthuru haltend» in welches er bläst» die linke 
aber in die Hü hu stutzend. 

Besitz: Antheile an Balzheim, Bernstadt» Böfingen» Breitingen» Mü- 
singen, Osterstetten, Ringsegen nnd Stetnefeld. 

''141. Freiherrn TOB Spetk n Zwyfiütei. In Roth drei silberne schrag 

links liegende HoIzscLIiissel , die sich anf dem Leibe des rotligeklcidefen ge- 
stümmelten bärtijren Mannes, mit rother, von Silber umsttil|)tcr spitzer Mütze 
wiederholen. Dieser ^Lmn \\ächst aus (Ifui i^ckrönten Helme mit roth* und 
silbenier Decke herTor» welcher sich über einer Freilienmkrone erhebt. 

^m. Fkdkcm m Staltli» In €Md M fotle imirts g^kdute Bäla 
(iweiy civ getldlt)« Den Schild b«dcdkl die Freiherrliche Krone, weldkft 
Ton einem gekrönten Helme mit roth- nnd goldener Decke beietzt ist, dem 
eine rothgekleidete Jungfraa «Blwickit» din u ihraa headn awjgeilnolLtaB Hü»- 

dea ein rothes Beil hält. 

Besitz: Kocherstelten, Buchmühl, Lassbarh, Vogelsbere, Falkenhof, 
Sdilothor, Nänsdorf, Mörsbach, Kügclhof, Bodenhof, Reilhof» Zottiahofen» 
Bnchenbach» Berndtshofea nnd Heiaabanaea» 

* Ul Fnahm tm tknlbiir. UBIra mi |oMeiie aafgeridifvia adt 
ler SduMi^» aatwiiti gelnhrto Stidtiitab DieaellMi iMeibolea dck aif 
im gAMm Haboe» «kr mit Uu- wßä gvldentr Deek« Mwr dner nci- 
iMmnkrone mht 

BmHü Oifonidler« 
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144. Freüierru von Tetsio* In Roth aaf goldenem dreifachem Hügel 
4er Hak lud Kopf eiaea sUbernen Steiobockes, der sich aof dem gekmateii 
Helow ait nitk- «nd aübcfMr Hecke arf dn« FidleireikfOM ndmid vi»- 
decMty jedodb eliM den Bnf, 

Beeitis Hochdoff imd Kildiber^. 

*145. Freiherrn foii Thannliausen. In Silber ein schwarzer Kahn nnd 
Roder, beiiies in Jborin eines Andreaskreuzes gelegt, welche Jb'igur sich auf 
dem sUlMroen Flügel mit goldenen KageLn an den sieben Federapitzen, der 
Ikr den $jAMtn Bdme «it aclnnai- nü älhaner Dedk« «äff tim FttA* 
henUdm Kni« nit, «iedeiliolt 
Beflifait naanhameiu 

^148. Freiherrn VOa Thomb* Qnarlrirt mit einem hlauen Mittclschilde, 
in dem übers Krenz gelegt zwei blanke Schwerter mit goldenen Griffen sicht- 
bar. Im ersten und vierten schwarzen Felde ein goldener Thnrm; das zweite 
und dritte von üuld und Schwarz vieniial quergestreift. Der iiaiiptsckild ist 
Ton drei gekrönten Helmen besetzt. Dem mittelsten gekrönten mit blan- nnd 
goldeMr Decke eitwSchst ein goldener, gekrönter doppeltgesckiviixier LSwe; 
■■d jeden der beiden andern mit adiran' nnd geldenw Decke swei gnUae 
ewiriiite geivendete SehwuenkBlae 

Bedte: HunMetntil ud Un1erboiMn|ea» 

* 147. Freiherrn TOB TroyC In Blau ein silberner links springender 
Hirsck mit goldenem Geweih, der sich verkürzt auf dem gekrönten Helme 
mit Untf- od lilbenier Dede iriedabolt 
Berits s DooMsedK nnd Seekoff. 

^14Ä. Freilicrrü ¥01 VaiübtUer- Quadrirt; im ersten nnd vierten blanen 
Felde zwei goldene in Form eines Andreaslireuzes gelegte Pusiknnen oder 
Streitkolben; im zweiten und dritten goldenen Felde ein schwarzer feuer- 
speiender Dredbe, irelcfaer snr Hilfte aus einer blanen Krone hervorspringt. 
Den Scbild Mkiifickt die Freihctiücke Krone, welche von swei gekrSnten 
Hefanen beseist ist Dem ersten -nit Unn- nnd goldener Decke entvadist ein 
blaogekleideter Am eine goldene Pnsikane kältend, nnd dem andern mit sckmn- 
nnd goldener Decke der Bracke kier gekrünt» 
Boflttts: Hennaingen nnd Höfingen. 

Hl* Kniberm Ten VllktV-Ult«kMh* Qoadrirt; im ersten nnd Tief- 
ten nibemen Felde auf griiae« Rasen ein sekwanet Kranick^. in seineni leob- 
ten Fnsie einen Stein baUend; im, «reiten nnd dritten blansn Felde ein 
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springender Stier. Den ScLild ziert die Frcilierrllcljc Krone, naf welcher ein 
ffpkrönter Heltn ruht, der einen aiisscbreiteten von SdnvniT; and Gold qaerge- 
tlieilten i'luir tr iirt. Scliildlialtcr zwei mit Keulen bewafihete wilde Männer. 
Mfttoj „INüLüTiUA ET VIGILA^TIA,« 

Freüierm seit dem 2. Juli 1825. Besitz: Lauterbacber Hof. 

'l50. Freilierrn Ton W&chtec* In Silber mif p;riinem Grunde ein graoer 
Kraniclu Anf dem Schilde ruht nn* ein gekrönter Helm mit blan- nnd nil- 
boner Decke. 

Freiherren seit dem 14. Mai I83ö. 

^ 151. Freiherra Ton Weiden. Gespdten von Roth ond Grfii,, dl« grüne 
Hälfte Ton einem Querbalken durchzogen. Den ScUld. sdim&ckt nur ein m- 
gekröntcr Helm mit rotk- und silberner Decke, auf dessen zwei Büffekhömern, 
jedes an der Seite mit drei Pfanenfeden beeteokt^ die Sckildeafignr eaoli wie- 
derkolt. Hehndecke roth und eilbenu 
BesiU; I^aogUeim. 

^ISS. Fieiherni Tn VMnMd. Quadrirt mU einem Bfittelsckade, du 
von Gold und Blno der Län;::« nack getheilt iet» dariber springt ein mlbemer 
Widder (Stammwappen)» Im ersten und vierten goldenen Felde ein jffekräkiter 

schwarzer Adler, nnd im xweitcn nnd dritten rotlien ein silberner Sparren mit 

drei grünen Kleeblättern belegt. Den Hanptscbild schniiickcn zwei gekrönte 
UcluiL'. Drtn vdrflern mit schwarz- und goldener Decke entnächst ein gchar- 
niscbter Ann ein ScLHert lialtend mit goldenem Griffe, der Arm kommt zwi- 
srben einem ausgebreiteten l liii^e iiuergetbcilt wechsclsweise von Guld and Schwarz 
bcrvui. Dem zweiten Helme mit blau- ond goldener Decke cntsprinirt zwi.^rhen 
zwei von Guld und Blau wccbscisweise quergetlieilten üüilubiböraeru der silberue 
Widder, if|i Maule ein grünes Kleeblatt haltend. 
Beaita: Riethbeim moA HebenkatpCen. 

'lS8b Freifaerm m Still n Inltsiltlfak Quadrirt; im eiaten imd 
TierteB galdeMA Felde die drei adiwaneD Welineiaea, m iveitea nd drit« 
ten ebeafaUa geldeaen Felde ein rafli- nad aUber -gewackterLiaUalken* Dei 
ScbUd sierea drei Helme mit lotb- nad goldeaea Decken. Der mittelste trigt 
an an beiden Spltien gekrSntea nad jedennti mit drei Ffanenfedem beateck* 
tea WeUsewen, der Tordeisle gekrünte einen Pfiinenacbiieif, nnd der dritte 
dwafclla gekrSnte einen goldenen Flügel mit dem geweckten Linkbalken. Hin« 
ter dem Terdersten Helme .steckt eine lange Fuhne von Rotk nnd Silber ge- 
nutet, die fiber die andern Helme hinwejnrnatfert 

AaebaCreibenn aeit 1460. Beaaa: Licktwiegg and iGbeakaasen. 

6 
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IM. Proilicrrn von ülni. (piiadrirt mit einfm «roMcnoii MittelRcIiildf, 
worin der kaiscriirlic Adler, itiif sdncr Brn»t das Ocstcrrcicliisclio ßindcscluid 
tnis:«nd, mit den drei Biu liiitaljcn F. M. R. Das erste nnd vierte Feld ist 
darcli einen liinlniul ^chroclicnca silberneu (^uurLalkcu in zivoi Halftea von 
BUn und Roth ^heilt (Staminuapfien). Das zucite Feld von Gold nnd Grun 
geriertet, das dritte ijocr<ret)ieiIt, ob» » Gold da rother adveitcRder Lowe, 
«nten fön Silber and Blau gescbacbt üeber dem HaaptBchilde eine Freibenm* 
kröne, beaetxt mit drei gekidntea Helmen. Dem mittelsten mit Uu- md aii» 
bem«* Beeke ent«ädiat ein Adleriiab mit der Figur des ersten nnd fierten 
Feldes^ dem vordersten mit roth- und goldener Bedce ein rotbcr links gekdu^ 
ter Lowe, anf dem Kamme mit drei Pfaneafedem besteckt, und der dritte Helm 
mit glfin- nnd goldener Decke trägt zwei von Grun und Gold qnadrirte BSffcls- 
hmner. Hinter dem Hanptschilde sehen noch zwei übers Krens gesteckte Fah- 
nen hrrvor; die rechte fiihrt die Figur des dritten Feldes, nnd die andere 
die des zweiten. 

Reichsfruiherrn seit 1622. Besitz: Erbach, Mittelbicbcrach, Wer^ 
renweg, Kallenberg und Vcltringco. 

155. Freiherrn TOD Wöllwarth. In Silber ein rotlier aofwnrts gekehiw 
ter halber ^fond, der sich auf einem rothen Kissen mit goldenen Quasten fibcr 
dem nngckrönten Helme (mit roth- nad silberner Decke anf der Freihfrrlicben 
Kionc stehend) \\ivderholt. 

Besitz: Lanhaeli , Attenhofen, Affaltcrit: i , M'fn?)lin2:en, Lauterbnrg, 
Hohunroden, Hermanu.sreld, Röthardt, Rötcuberg und Killiugen nebst | aa 
dem Marktflecken Essiniren. 

*I56. Freilierrn von Röder. Tu Rofli ciii silberner Rerhtbalkeu belegt 
mit drei schwarzen Kosen. Ueber der Freiberrcukrone ein niisjekrönter Helm, 
der eine Büchse mit goldenem Knopfe tragt, weUlic von Roth, Silber uml 
Scliwnrz quergetheilt ist, Ueimdecken rechts roth uuU i^iibero, links schwarz 
und silbern. 

Besitz : Brandenborg. 

S57. Freilierrn von Schmitz - Grolicnbnrg. (^aergetlieilt von Sdinarz und 
Blau. Oben drei gnldeue Link^treifcn nnd ein links ijele'rtcr silliemer An- 
ker. Anf dem gekrönten Helme Iiält ein etwas pekrüninitri :;(1nii nisehtcr Ann 
waijereclit einen rerhts (liegenden silbernen Pfeil, ruth und blau iieÜcdcrt, Helui- 
decke reclits schwarz und golden, links blau und silbern. 

158. Freilierrn Schott von Schottenstein, fpuadrirt von Silber nnd Roth. 
Alf dem gekrönten Helme mit rotb- und silberner Decke erheben sich zwei 
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miililiF ^ wovok fbü verdirt «limi iqlben wten ntk» ias Unlira Iiiag«» 

^159* FreilierrD Ton Seockenbeii;. Qnndrirt mit eiaein silliernen Mittel- 
schilde, norinnen ein fcacrspeiendcr Berg. Im ersten und vierten blauen Felde 

auf grünem Bcr^e eine braanc Eiilc; im zweiton nnd dritten rotlien drei goldene 
Sterae (zwei, eins gestellt). Dns Haii|i(stIilI(I ist Ijosetzt mit drei ^ekriinten 
Helmen. Anf dem mittelsJen stellt ein i;ekrontcr scliwurzcr Adler; auf dem 
vordersten mit blau- und silberner Decke die Knie, und anf dem dritten mit 
rotli- und giddcner Decke zwischen zwei Biiireltshörnem (wcchsciswcise von 
Roth nnd Gold quergetheilt) ein goldener Stern. Zwei scliwarz gekleidete 
Bergleite mit Silber Teribrnmt baiten das Wappen. 

* 160. Freiliei 1 II von Spitiemberg genannt von Brockfeld. 'In Sillier auf 
blauer Wasserlliielie zwei »elmaize .scliwimmende und gestiimraelte Enten. Eine 
gleiche wiederholt sieb über dem Itlaii- und silber-nmAvulsteten Helme mit blau» 
und silberner Decke. Zwei silberne rückwurts sclieude Wiadhiiude mit golde- 
nem Halabande halten den Schild. 

' 161. Freiherrn TOD Sternenfels. In Silber auf blauem Felsen ein 
rother siebeneckigtcr ^^^^ Stern. Dasselbe Bild wiederholt sich anf dem un- 
geluontea Helme« Helmdecke rechts loth und silbern, links Uaa und roth. 

Freiherm m üiglttar. Qiwdrirt; erstes und viertes Feld von 
Sckm», Rotli nnd Silber sinnenweise qneryetbeilt. Im «weiten nnd dritten 
fofbeB Felde ein in Scbwarn gekleideter Mann, mit siiitn herabUingender 

Mfitze und mit beiden Händen den Mond auseinander ziehend* Derselbe Mann 
niederholt sich anf dem gekrönten Helme mit roth- und silberner Decke, zwi- 
schen zwei Flügeln, anf denen sieb die Fignr den ersten md vierten Feldes 
wiederholt. 

Reichaireiberm seit dem 10. Mai 15d2. 

^lü Freibeim m TiDugii. In Silber nnf grünem Boden ein dra- 
blftttriger grfiner Roieniweig« Ueber der FMbemknHie ek gekrOnter Helm 
gnscbnickt mit xwd boraartig gebogenen Pfnnenwedeln, daiwiscben steckt eil 
silberner Tannnajrfini« Mmdedtt recliti ginn nnd silbern, linke blmt nnd 
sUbein. 

Freiberm seit dem 6. NoTomber 1612. 

^ IN» ■ Fieihem^ Toft vn toidtlMa. In Silber twei rotbe ^jNierbalken. 
In den silbeiMn Zwisckenrinrnm nwölf rotbe Steme nnd nwar so vertbeilt. 
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dass im ersten Zwi^lienranme iünf, im zweiten vier, und im dritten drei n»^ 
ben einander Iico;en. Auf der Mitte des Scliildes liest ein sroldencs llcrz- 
Hcliihllein mit «rriincm Scliildeslianptc, worin ein goldgekrimtei hilberner Löwe 
schreitet. Den liaiiptschikl bedecken zwei ^jekrönte Helme. l)cr vordere mit 
rotli- uid sUberner Decke trägt einen in Silber gekleideten bärtigen Mann 
die Aimif «itf ienm Leibe ddi die Balkea und Stdie uriederbeleo* Der 
ndera fldni mit Ktin- md nlbemer Decke trägt eise reibe matk Unten 
spita berabbSüseede Milse (reo tecbe ecbwanei Uüiiieiifedeni beeledtl), anf 
derei grinem Stolpe der Lowe sieb medeibolt. 

165. Freilierrn von Wimpfen. In Roth auf fl^r&nem dreifachem Hngel 
ein springender ^^i(i(ler mit goldenen Hürneru und Klauen, in »einen Vuriter- 
füssen ein goldnes Kreuz lialteud. Dieser Widder wiederholt sich wachsend 
auf dem gekrönten Helme mit roth- und silberner Decke, zwischen xwei ro- 
Iben BBffebhoraeni , jedea mit fonf goldenen Kleeateni^Ia besteckt. 

Freiberrn eeit dem 18. November 1658. 

166. Freiherrn von Gaismar. In Silber ein VuAh «pnnupnder schwarxer 
Hinscli. Derselbe wiederhult sich wachseiiil auf ileni luü^ck nmti it Helme (mit 
schwarz- und silberner Decke auf einer FreilierrlicLcu Krone ruhend), zwi- 
schen einem geschlossenen ebenfalls links gekehrten rothoa Finge hervor- 
springend. 

' 167 • Freiherrn f on Liebeniiein. Ton Silber nnd Schwan viermal qoer- 
getheilt, welchea aicb auf den zwei Biiirelshürncrn über dem nDgekronten Uel« 
ne (mit scbwara- nnd silberner Decke) niederholt. . 

FieHiem Mlingen. fn Blaa iwei anlbtetj^ende silbene 
SpitneU) nnf derai jeder ebe silberne Reie nbt. An( dem gekrönten Helme 
mit blan- ud «äberoer Decke awei bhne BüffelabSraer» anf deren Jedem die 
silberne Spitse mit der Rose. 

Freiberm seit den 6. September 166&. 

^W. m Abll. In Schwan ein silberner OpferaUar, anf dem Flam- 
men ni Rrack eüi Lamm rerbremit Anf dem gckrSnten flelme mit sebmua* 
nnd silberaer Decke eii| «ei« geklddeter Jüngling mit goldenem Haar» die Hände 
inm Gebete erlioben. 

Anerkennnngsdiplom Tora .8. Juni 1820. 

'ITO* von Abele. Von Gold, Bluu nad Roth (^uergetheilt. Oben ein 
schwaner Adler, in der Mitte eine goldene Seue^ nnd tnten in Form eines 
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Andreaskreuzes gelegt silberne Federn. Anf dem gda6»teii Helme nit schwsn- 
Hsd ^oltlcnor Decke ein scimarxer Adler* 
Di|ilom Tom 9. Februar 1819. 

^ l^h fttB Albiitt. In Silber mi granem Berge eil griitter F^baiik 

Anf dein gekrönten Helme ein gekr&iamlier gehariuscliter Arm, einen aprtmes 
flünswcig haltend. Zwei Palinzweige Tertrefen die Stelle der BeUndecken. 
Diplom Tom 2* Januar 1807* « 

'172. innd Idln m AckerftM. In Gold svaA aclnitrae anawlitB und 
nbivirta gekehrte Fflngachaaren. Anf dem gekrünten Helme nnt aebvHn* nnd 

goldener Decke, zwischen zwei aekivanea wngebreiteten Fligdn drei goldene 
KeraSkren gehalint und hchlättert» 

Diplom Tom SU. Aognst 1708^ 

*i7S. TOI laUiagfr. Ein reckt» springender nlbeiaer ^dknnd mit 

goldenem Halsbande in einem Schilde ^ weldbes eduig reokts von Roth und 
Blan getkeilt iat. Auf dem nagekreaten Helme mit blan- and rotker ]Mw 
ritst miacken eineni blaien nnd einem rothen Hirschhorne der Hond. 

Erneoemngsdiplom vom 27. Marz 1544. Besitz: Aatkeil an. Balz- 
keim, Bcrnstadt^ Gnmmeliogen, Mnaeingen nad Oetetatettea. 

M74. Bayer von Ekreafeld. Qaeigolkeilt yon Silber nnd Sekmrz. Oben 

drei rothe Sterne (gestellt eins, zwei), unten ein links gewendeter gehamisdl- 
ter Ann, ein blankes Schwert in der Hand ftihrcnd. Anf dem gekrönten Helme 
mit schwarz- nnd silfjcrner Decke wicJeriiolt ^ii h der Arm zwischen zivei Rüf- 
fcLsliörnern , wovon das vordere oben schwarz unten Silbers^ das andere aber 
oben silhern unten schwarz ist. 

Nobilitirt den 15. Novemher 1806. 

* 175. Besseier ¥oq ThalfiogeD. Das Wappen ganz so wie das Freiherr- 
licke^ nur sind hier die Kronen weggelassen. 

^176. TOD Biberstein »"2). In Gold ein grBner ßchonkenförmig befruch- 
teter gekrümiiitcr Eichenzweig. Auf dem gekrönten Helme zwischen zwei sil- 
bernen BniTelsbörnem drei silberne Stranssfedern, zwischen welchen zwei schwarz - 
und goldene Fähnlein hcrror sehen. Helmdecken rechts rotk und golden, links 
rotk oad silbern. 

Nobilitirt den 1. Januar löOÖ. 

* 177' Ten Bnil» Ton Blan nnd Silber qnadrirt, mit goldenem Mit* 
telscUMe, in dem Ifinf grüne Eicheln an einem grünen Zweige sichtbar. Der- 
aelke idederkelt aick anf dem bkn- nnd ailber-nmirnhtoten Helme^ swiacken 
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einem aosgebreiteten Flncre v(mi Silber, uaii ßku Hecli»ebwctse quergtthfiUL 
Helraderke blan nnd silbern. 

Nobiütirt den 31. März 1808, bestätigt dun Ü. Juai 1834. 

' 171. m BniB. CreqHÜten toi Rolk nnd Schmurs. Ym uf griicNi 

Boden ein vollständig gcharnisrhtcr Rittor, in der rechten eriiobenen Hm4 da 
blanke« Schwert, in der Linken ein Schild, dariinf eine branne Broeme. Tm 
andern Schildestbcile ein goldener Löwe. Anf dem gekrönten Helme »tcbt zni- 
sehen zwei rotlieu l[iisc!ihömnni der Ritter. Uelmdecke redtta ro|k ood sil- 
bertty links schwarz und golden. 

Nobiliürt den Juli 182d. 

179* WHI BfOfll» Qaadrirt mit einem Blittelscbilde, netcbes gespalten 
isty nnd Tora in OoM ein reebte gekehrter nackter Arm, eine bnnne Kenle 
«ckwingend; hinten in Bhn anf j^rOnem Hufel der Torbin bescbriebene Rit- 
ter. Im ersten nnd vierten binnen Felde des Ämptscbildea ein «acbsender koI- 
dmer Kranich, nnd im zweiten nnd dritten Hch^^arKen ein goldener f^mve. Auf 
dem geki-önten Helme auf grünem Berge ein links gewendeter schwarzer Kra- 
nich, im Schnabel eine Feder, nnd im rechten Fnssc einen Stein haltend; ein 
ansgcbreitcter ron Blau und Gold quergctIit>iItor Fliis; utnningt den Kraniclk 
Üelmdeckea lechto Unn und golden » links rotk nnd ailbem. 

^nOl m Firtteilicb. Qnadrirt mit einem tneenfatbenen Rande. Im 
eisten nnd Tierten Uanen Felde ein silberner sebrag links JUessender Strom; 
im svmten nnd dritten goldenen aber mn silberner Scbwan ohne Füsae. Der 
Schild ist mit swei Helmen besetit* Der mit blan- nnd silberner Decke tragt 
über «faMur bhu- nnd silbenen Wnbt einen links gekehrtes binnen Flfigd^ 
auf dem sich der Strom wicfTctliolt, nnd der andere Helm mit gold- nnd sü- 
berner Decke iiber eiaer gieicbfarbigea WnUt einen silbernen Schwaaeabals. 

^181. YOfl BiiMer lu Brandenburg. In Silber ein hoher grüner spitjsiger 
Berg. Aul dem Uclme mit gritu- und sillierner Decke, Uber eiaei eben soi- 
«ken Walat awei aasgebreitete Flügel, von Silber und Roth der Länge nach 
aefjmnnl gestreift* 

Nolnlittrt den 7. Febmsr 1802, das Prildicnt „na Bmndcnbiirg'« seit 
dem 20. Man 1833. Bcsits: Bnindenbw|^ 

^182. TOQ Bohl £(ller von ilterthofen. Sehnig rechts gothcilt. Ohm in 
Gold eine rothe Kose, grün gc^tengelt nnd beblättert; nnteu iu Roth ein gol- 
denes Dop^lkreu7. ; Leide Figuren schräg rechts Legend. Dem ongekroatea 
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Helme mit rotli- unri rroldener Decke entuiirhst zwischen zwei silbernen ao«- 

!f*»l»roitetoi! J^'Üifjfln eine blaa gekleidete goidgekröntc Junjfntii mit «roldenen 
liir£;<'ii(li'ii Haaren und (^uitel. Die Arme von Silber am liüboir* n ntnwulstot, 
iu der rechten Hund ein mlbes vod %wci tj^oldenen Pfeilea bestecktes Herz hal« 
tcndy die liuke ia die Illiftc stemmend. 

Bewilli^nng skh „i^L<ller vdu KUernLofeu uennen uad sclireibco zu 
diirfeo seit 1825. Besitz: Rltcrsbofen. 

^ 183. Dittrich toq <)c zu ErbDUDIiSZaltl. Quadrirt; im ersten und >ierten 
goldenen Felde ein nitlicr (jrcif wachsend; im zweiten und dritten blanen üf>er 
einer silbernen Planer drei silberne Sterne ( zHei, eins gesteilt). Der Siiiild 
ist besetzt mit zwei 2;e krönten Helinen , auf iiein ersten mit rotb- nnd goldener 
lie(ke, zMiscJteu zMei scbwarzcn ausgebreiteten 1 iügcla, ein links gekehrter 
rother Greif ituchiend* Der andere Helm mit blau- und silberner Doclie ist 
itttt irier Sfnmssfedem besteckt (golden, blau, golden, blan). 

184. von Fahoenberg. In Kuth ein silberner (t^neritalkcn, über das 
(■anze in ab v\ echsclndcü Farben ein gekrönter Adler auf frriineni Hügel, in 
der rcrbten Klane eine von Roth, »Silber, (jinltl and R((tii (jnt igestreifte abhäa- 
gcndc Fahne haltend, in der linken drei Maiblumen. Aui dem gekrönten 
Helme mit rotli - und silberner Decke wiederholt sich der Adler sammt Berg. 

Nabilitirt dem 28. Februar 1715. 

'185. TOD 6iiinili< fj)iH ri;*;theilt uud oben gespalten. \»rB in ßlua zwei 
goldene Sterne, die von einer aus der rechten Fcidocke anfstcigenden golde- 
nen S«)nne beschienen >\erden. Hinten in Hotli ein iroidener Lowe, in seiner 
reeilten Tranke eine silberne Lilie iiaiteiul, uiui unten in Gold anf drei grü- 
uen liergeu ein rothes Her/.. Zwei jrckrüutc Heime besctseji das Sdiild. Der 
erste mit rotk- md silberner Decke Uhrt swiachei iwei acbwanen awigebni- 
teten Flii^elii das Hers aaf den drei Bergen;, und der andere mit Uan- nwl 
guldener Decke xnisdiea nwei «ilbwnen BOflelshimeni die avei Stene über 
einander. 

NohiUtirt den 1. Mai 1777. 

IN» TOD TellnageL In Silber aui grünem Boden ein grünes Kleeblatt ; 
der Hdn nnd ibssen Schnack wie bei dem FreiberrKebea. 
Nobilitirt den 12. Januar 1807. 

187. Hardt ?qb Wellenstein, (^nergetheilt und unten ges]»alten. Oben 
in Gold ein vorwärts gehender schwarzer Steinbock. Unten vorn in Gold iil»er 
einem dlbenien Biige ein blan geklodeter Mann mit blaaer Mätze» Sl«l^ 
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Gürtel niid Auf'^i Iii i;ie von (»old; er liall in seiner Kn hteii einen l'Icii und 
in der Linken eiueu scliwarzcii Mauerliaken. Im liintern bluuea Felde des vn- 
tern Schildtbeiies Kwei goldene ans?el)reitete Flügel. Aaf dem gekrönten Hel- 
liiti der Steinbock waclisend« Ueloidecken recbta schwarz und golden , links 
blau und golden. 

NobUitirt 1579, Reiclad«! mSk dem Pridicat „von WeUenstdn'« seit 
dem 25. NoTember 1762. Besito: l^adm, GrimmeliuigeM ud MuBsingen. 

*188. von Haübert Qnadrirt; im ersten nnd vierten schwarzen Felde 
ein nnliicncr Anker ; im ziveiten imkI dritten rotbea auf .silU'rneiu Ii;il1icm .^I()ndc 
ein silbernes Kreuz, Aiii dem gekrönten Helme zwi-^rln n zwei Biilleisliörnern 
(von wclclien das rcriito scliräir reclits von (pioM uiuJ Sclnviirx gestreift ist, das 
andere sclirüs links von Silljer und iiotli) ein Miu lisondes goldenes Einliom, einen 
eisernen Anker mit beiden Füssen kältend. Uelmdecken recht!« achuarz nud 
golden, links rotk wid ailbfen. 

Nobilitirt den 5. Qctober 1734. 

*189. von Miller. In Blan zwei blanke Denjcn mit ffoldenera Genispie, uel- 
chc mit den S|rit7:on inch oben kreuzweis über oinafidcr irele<;t und mit einem 
rothcn Bande (viermal geschleift) zusammengebunden sind. Zwei gekrönte 
Helme schmücken den Sctiild. Der vordeisfe mit blau- und silb« iner Becke 
ist mit zwei, in luna eines Ändreaskrcuzci« sestcllten schwarz-' und goldenen 
Fähnlein au rutben Stielen besteckt, um die sich eine gekrönte grüne Schlange 
windet. Dem zweitra Helme mit blaa- und goldener Decke entwichst ein ge> 
bamiidlmr Ann, taatm blmdu» Degen wm Bieb^ fSbrend* 
NobUitirt dea 22. JnH 1787. 

*190. Ton Orth. In (jold ein rother Löwe, in seiner rechten Pranke 
einen abwärts gekehrten rothen Pfeil hallend, der sich auf dem ersten ge- 
krönten Helme, jedoch nach innen gekehrt, wiederholt. Der andere iielm ist 
mit drei Straiu»fedeni rem Rotii, Gold und Roth besteckt. Helmdecke rotk 
und g^Uen. 

Nobflitirt den 13. April 1804. 

^ I91> von Heider. In Form eines Andreaskreuzes in vier Felder getkeilt. 
Oben in Sillter zwei roth^ S[»nrren; rechts in Schwarz ein goldener Stern; 
links gleicblalls in Schwarz, rin i^ftldener rechts gekehrter Halbmond, und im- 
ton in Silber auf grünem ^"^^ iliigei ein wachsender schwarz, iirlvleidetcr Mann 
mit goldenen Aufschlägen, in seiner Rechten ein weisses grün gcstengeltes Sey- 
deUümcbea haltend, und in der Linken eine eiserne Zange. Anf dem ge- 



Digltized by 



49 



krönten Helme mit schwnre- nnd c^oldenpr Decke erhebt sich ein gcsclilossener 
TorwfiT-ts £!:e)(r)irtcr <;oldciier flug^ durciizogeii foa einem ackwaneB Rechtkit 
kea mit goldenetu Sterne. 

Reichsadelatand vom 22. Asgost 1705. Besits: Delmeanogen. 

* in vn liltliigtf. Qvadrirt; im ersten nod nertea bknieii Felde eu 
■flbenies Einhorn, nach der Mitte apringcod. Im zweiten und dritten golde- 
nen Felde ein doppelt geschwänzter rother Löwe (ebenfalls nach der Mitte ge- 
kehrt) drei Pfanenfedern Iialtend. Dieser Pfaaenschweif Ton drei Federn wird 
über dem gekrönten llciinc von dem Einhorn und Löwen gehalten, welche 
zwischen zwei Biillelshörnern (wovon das vordere oben golden unten roth, das 
andere aber oben blan und unten silljcrn ist) horvorwach^n. Helmdecke rechts 
roth lud golden^ linke blan oad silbern. 

* 193. m In* Jm Schmrz ein goldener Jann^t^t Der gekrönte 
Helm mit achwin- nnd golden» Decke ist ait drei eckwanen Stramafedern 
besteckt. 

AdelaeneneniBg von 27« Mün 1786. 

^ IN. la|W m liimbacL In Bhn ein dlberaer Spanen^ in beiden 
Seilen von einer Maiblume begleitet Unterhalb des Sperrens eine sitbenie 
Lüie. Anf den Helme mit roCh- nnd ailbener Decke steken Iber einer nlk- 
nnd silbernen Wsbt iwischen nvei Uanen Bfiffebbomem swei Maiblnmen. 
Nobilitirl mit dem FriUicale ^von Majenbach<* den S. April 1762* 

* 195. TO Itmtl. 9neigetk<itt na Blan nnd Grfin dnitb eine silberne 
Qaerbindoy darüber ein goldener Stern nnd dnmnter ein sUbemes secksspei- 
ebiges Rad, Den gekrSnten Helme entnicbst ein schwaner Adler mit rnsge- 
breitcten Flögeln , in dessen rechtem binnen ein silberner 'o*' Stern sicktbar 
ist Helmdecken reckts blan nnd goUen, links grin nnd silbem» 

NobiHürt den <!. Febtnnr 1791. 

' IM. IM ValiUbM. In Silber fiber einander gelegt drei lotbe HfiflOoi^ 
ner nit rotken ScknBren md Bescklägen, «ekke aick eben so fiber den nn- 
gekiSnten Hefane mit roth- nnd sübemer Decke «iedeibolen. 

^197. von KOaig. ^^^J. 

m. TOQ Langen. Qnadrirt mit eingepfropfter silberner Spitze, in wel^ 
eher eine Stliihlkrüte sichtbar. Das erste und vierte blaue Feld wird von ei- 
nem silbernen Querbalken, mit drei rotlirn Rosen belegt, (fniclizo^pn : !in zwei- 
ten und drittea achnarzen Felde steigen drei grüne apitze Berge aai. Dem ge- 
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krootea Helme entwächst ein blaugekieideter Mann mit gleicher Motze Ton 
Gold nmgürtet) der in der rechten anR^estreckten Uaod eine rothe Rose aa 
gränem Stiele and beblättert Luit, und die Linke in die Hüfte iüktzt Helm- 
decken golden und silbern 

Nobilitirt den 18. October 1757. 

^ IM. VOD UtifW. In Gdd du scbräg links gelehnter Bdiwuner Haken 
oder Stainleiter Toa vier Sprossen. Auf dem gekrönten Helme mit rotki 
schwarz- nnd goldener Decke erhebt sieb eine rothe Maaer mit fier Zinnen, 
welche mit drei frrfinen Pfancnfedern besteckt ist, and auf beiden Seiten liSllgt 
nock an langem gebogenem goldenen Stide eine goldene Lilie herab« 

W TOD liwitiihi; In Blaa auf grii&em didfadem Berg« di dU 
benier Storch mit rothem Schad»dy Schopf, Ffissea und Schleife im den 
Hab, im rechten Fasse einen Stein hdtend; denelhe iriederhdt sich wach- 
send > jedoch mit gehobenen ^geln, auf dem gebroaten Hdme, mit hlan- 
nad nlbemer Decke. 

Rdchsadd Tom 3. Min 1599* 

201. ?0D KanäinäQQ. In Silber auf grünem Boden eine in Roth nnd 
Blan gekleidete Justitiu, in der rechten Hand ein Schwert, in der linken die 
goldene Waage hülteud, und ihre Augen mit einer rotheu und silbernen ilie- 
geadea Biade verbanden. Aaf dem gekroatNi Helme awischeu einem schwär^ 
aea aasgehrdtetea Flage eta sUbeiaer Stera schwdiead. Hdmdeckea rechts 
Bckwan nad dlhera, links roth nnd tilbern. 

Adel- nad Ritterslaad rem 2. Jaaoar 1807. 

202. von Kellcnbacli, In Blan anf grünem Boden ein ansscb reiten der 
TÜlIisr upharnischlcr fiittcr, m\t drei silbernen ►Straussledern auf dem liclnic, 
in seiner Rechten eine Ueliebarte haltend, die Linke aber in die Seite stem- 
mend. Dieser Ritter wiederholt sich auf dem gekrönten HcImc mit blan- und 
silberner Decke zwischen zwei Büffelsbürnern, welche von biiiicr und Blan 
quergetheilt sind. 

IfobiKtirt dem II. Angnst 1813. 

^ 203. von Kirn, (^uadrirt mit einem Manen Mittclschilde, in tUm ein 
ffoldencs Uirschgehorn sichtbar ist. Im ersten nnd vierten blauen Felde drei 
goliltine Sterne (cestellt eins, zwei); im zweiten nnd dritten rothen ein sil- 
bernes halbes Rad. Dem gekrönten Uelmc mit blau- und goldener Decke ent- 
wächst awiM^n zwd aosgebreitelea blanea Fliigela ein roth geklddeter Krie- 
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ger nüt ei.-^crner l^ickcJliaabe, Kiira'^" und Handsdinhen, in seiner reciiteA Uand 
eiMA Mor|;eiiäU m .schwiagcuil uuti die linke in die Uiifte stützend. 
Nobiüürt den 12. Juni 1836. 

' SM. m KnoH. Von Rotb nd Blan in Form mes Anireaakrenes im. n«r 
FcMer getteill, Gber irrldien iwei silberne ansgebreitete Flngel UßgBn* D« 
gekrönten Helme mit bhm- und rotlier Decke entiriirjitt ein roth gekleideter 
Jfinglhig}. nnf den Hanpte eine rothe Mätze umstülpt von Silber nad besteckt 
TOB einer siliiomen und einer rothen Feder, in seiner rechten Hand eine Kenle 
nn aick haltend , die linke aber in die Seite Bteaunend* 
Nebilitirt den 13. februnr 1744. 

^ 209* fOD BDekb. In Odd ein doppeltgesdiivuzter goldgekröntw edmiP- 
xer USmef 'eine roCbe Stange tob sieb baltend* Senelbe triederbolt sieb ?er« 
kint anf den nngekrenten Helme nit scbwari- nnd goldener Decke. 

' 206. von Högling. In Blau auf crrfineni dreifachem Hüge! ein sprin- 
gendes goldenes Lamm mit {goldenem Scheine; dasselbe wiederbnlt sich ver- 
kürzt zwiseben zwei von (^old und Blaa (]neri<:cstreiftea BiÜTekhöraern auf den 
gekrönten Heime mit blau - und ^^[»Idener Decke. 
Nobilitirt den 19. September 1811. 

'109. m WuHktn «m>. Sehfig Hnks getbdlt tob Schvan and Gold^ 
dariiber ein foks gekelnler ib>|i|ieltgescbwanCer LiSm in abwccbsdadeaFariiei. 

Auf dem gcki-önten Helme mit schwarz - und gotdeaer Ded^e ein vonrSits ge> 
kehrter goldener Löne wachsend, ans dessen Krone Feaer anflodcrt, hinter 
ihn swei wechselsweise tod Gold and Sdmara qnergetbeilte B&flebkomer* 
Nobilitirt den 22. Febraar 1721. 

MI» fott BaiuA* In llotb ein silberner Recbtbalken. Ueber dem ge> 
kHInteii Helme anf awei grünen Bergen aivei raachende rilbene Scketnsteine. 
Hdmdecke rechts gifin and sUbem, Unks nlb nnd ailbem. 

NobiUtirt den 27. Jnfi 1808. 

209. TOB Prieser. Ein scbnisj gelebnfer Schild fpiergctbeilt nnd oben 
gespalten von (i(yld, lUtth und Silhrr, dariiber liegt ein criiner Rosenzweiür 
mit drei natiirli( lien rotbcn Rosen. Uein irekrönten Hebnc entMiichst ein rother 
Rechtarm mit .sillif^mem Anfscbiase, einen ^rruucu Palauweig haltend. Hein- 
decke rechts rotli und Hiliinn, links roUi und golden. 

NobiUtirt den 17. März 176Ü. 

7* 
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210> TOD Scbeler. In Blan eine goldene Rose, gestielt und l>ekläi(ert, 
die sich in dem blanen geiM:lilufi0enen Fluge über dem gekrönten Helme mit blan - 
und goldener Ikcke wieMidt 

Rnchaadd Ton 26. JnU 1727. 

^211. TOD Schiller* ^Qer:;ethcilt; oIjcii in Gold ein waclisendes rechts 
npringendes silbernes Einhorn, unten in i>laii cm goldener Qaerbalken. Dem 
gekidiitcu Helme mit blaa- und goldener Decke, welcher von einem grünen 
Lorheerkiuiizc umwunden ist, entwächst das springende £inhorn gleichfalls. 
Reichsadelstand vom 7. Septem W 1802* 

212- von Welz- In Hitth dtci silhcrnr Kii-cln, :icstellt zwei, eins. 
Dpm ^rekröuteu Helme mit roth- und silberner Decke entwaclist ein doppelt- 
geschwänzter rother Löwe, eine dieser Kugeln Ton sich haltend. 

^813* TOD ffloltke. In Silber von Gold gesänmt drei schwante Bizk*> 
huhner mit rotlien Kämmen, goldenen Füssen und Srhnüficin. Der gekrönte 
Hfltn mit srln^nrz- und silberner Decko ist mit sieben FfaiienwedelB an- 
goldcucu Stielen fächerartig besteckt 

^ 214. leabrona tod Eisenbirg. Qnadrirt ; im ersten na^ Tieften rothen 
Fdde auf schwarz- nnd silbergeschachteten Pflaster ein steinfarbencr Spring- 
brauen, auf dem ein goldener gekrönter Löwe sitst. Im zweiten und dritten 
blanen Felde ein elionfulls steinfarbenes Kastell, Ton zwei Thürmen flankirt mit 
goldenem Thore; über f!rr Burg schwebt ein iroldenes lliifciscri. Dem gekrönten 
Helme entwächst ein d«|t|M Hücsrliwänzter goldgekrönter rotiier Löwe, in seiner 
rechten Pranke einen Pfa u ndivM if, in der linken das ünfeisen haltend. Uelm- 
decke rechts n tli iin<l silln in, links blaa und golden. 

Nobüitat mit dem Prädicate „von Eiseuhurg" den 3. April 1606. 

215. von NenbroDDer. In Roth ein steinfarbener Röhrbninnen, auf des- 
sen Sänie, mit zwei goldenen WasserHüireu, ein goldener doppeltgeschwünz- 
ter gekrönter Löwe sitzt. Dem jffkKmten Helme mit roth- nnd silberner 
Decke entwachst ein rother, goidgekronter und doppeltgeschwänztcr Lowe^ in 
seinen Pranken einen griineo Palmenzweig haltend. 

Nohililiil l.>(iü. 

*2I6. von Oettilger. In Schwarz über einer silbernen I^Ianer mit drei 
Zinnen ein goldener doppeltgeschwäazter Löwe hervorwachseud , der ein hal- 
bes goldenes Schaufelrad hält. Derselbe wiederholt sich fiber dem tob Gold 
und Schwan bcwnlsteten Uelmc mit schwarz- und guidener Decke. 
Nobüitirt den 3. Jnni 1751. 
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"'217. von PlesMB. In GoW ein schwarzer sclireif ender Stier Der 
unnrekronte Hehn mit schwarz- ond goldener J)ecke i^t mit eioem Pfaoeubusch 
besteckt, an welchem beiderseits ein rotiies halbes iiad herToraieht, welches 
mit drei Pfauenfedern besteckt ist. 

Besitz: Hohen -Entringen ond ein Drittheil an Nennthansen. 

'216. TOD Reinhard. In Blas ein vollständig geLnniischter Ritter, des- 
sen Helm mit acht silbernen Straussen federn ffeschmfickt ist, und der in der 
rechten Hand ein gezücktes Schwert halt, die linke aber iu die Seite stützt. 
Dieser Ritter wiederholt sieh wnchsend auf dorn gekrönten Helme (mit blaa- 
und silberner Decke) zwischea zwei blauen Büüelshörueru. 
Nobiiitirt den 9. Febroar 1819. 

'219. fM leoss. Schräg rechts getheUt^^'^. Oben in Gold ein sprin- 

«^endes schwarz «yezänniles Pferd wachsend; unten in Blau zwei silberne Link- 
balken. Auf dem gekrönten Helme mit Uae- ond silberner Decke wiederiiolt 
sich das Pferd 

^llllIIitirt den 1. Jaunar 1800. 

'220. Werner von Kreit Ein silbernes Schild durchzogen von einen 
blauen Qoerhalken, darin ein rechts fliegender silberner Pfeil. Ober- nnd un- 
terhalb des Balkens ein blauer Stern. Das Ganze ist umgeben von einem brei- 
ten schwarz- und goldi^esticktcn Borde. Auf dem eekröriten ffelme mit bluu- 
und filbcrner Decke eihcljt sich ein ausgebreiteter sübcrnei I luif, auf dessen 
Fiügelii »ich der Balken mit dem Pfeile nnd den Sternen wiederholt^ und des- 
sen Schwungfedern abwei I .srlm! £o!dcn and sch\\arz; sind« 
Rcichsadel vom J:ilir 1555. Besitz: Kreit. 

^221. Schmid voa Schfflidfeld genannt f^aergetheilt; oben in Silber wach- 
send ein rotlier doji|)eI(;resrhwänzter Lowe, Tor sich einen braunen iiestlinimelten 
Banrastamm haltend. Unten in Blau ein silberner S|»anen, begleitet 
von drei silbernen Lilien. Dem gekrönten Helme mit blau- und goldener Decke 
entwachst der beschriebene Löwe. 

^ 222. von Seytotheo. Qnadrirt; im ersten nnd vierten blasen Felde ein 
griinhckränztcr Kopf mit rothem Tuch um den Hals, nach innen das Gesicht 

gewendet; im zweiten nnd dritten schwarzen ein goldener Greif, ebenfalls 
einwärts gekehrt, Anf dem gekrönten Helme zwischen einem halb blau- und 
rothcn nnd einem halb gold- und NcbHurzen Flügel der Kopf sich >uederlM>- 
lend. Helmdecken rechts schwarz und golden^ links roth nnd silbern. 
Nobilitirt den 16. Mai IdÖl. 
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223. Ton Wölkern. Ein blauer Scluld von einem gewölkten lieclitbalkea 
fliirrlizogen, und beiderseits von einem goldenen Sterne bei^leitet. Den ScIiUd 
sdiitiuckcn zwei Helme. Alf dem ersten mit blau- und silberner Decke er> 
• heben sich Iber einer Wobt von Bhv iid Silber swei BiSeitboner, «ecb- 
tebw^ TOB Silber udBh» qnergeüieilt, daswischeii etehl ein goldeier Stern. 
Der andere gekrönte Hein mit bbrn- nnd goMener Decke tragt einen golde- 
nen Aidler. 

Besiti: ein Andieil an BaUhein» 

*224. von Sigel. Quadrirt mit einpm Manen 3fittclsfliilde, in dem zwei 

blanke Dc^en mit goldenen GcHi-^Tn in Form eine» Andrfn«!(rfM!7,(*9 mImt ein' 
ander orole<rt sind. Das erste und vierte Feld i.^t ür^nz mtli und (jIiiic BiM; 
in dem zweiten und dritten bluucn beilüdet sich elnr- i^ol iciK J^ilie. Dem ge- 
krönten Helme entwäcbst ein halb roth- und gold^jekieuU d r Mann, der in sei- 
ner rechten Hund ein Scbwcrt hüll und in der linken einen Siegelring, üeiin- 
decken rechts roth und golden, links aber blan und golden. 
Nobiiitirt den 26. September 1807. 

^225. BillMtai m IlrteuUii. Qnadrirt; in ersten nnd vierten golde- 
nen Felde swei scbwarz ji^cstnfte Rechtbalken; in zweiten nnd dritten ailber- 
nen, auf grünem Hügel ein doppeltgeschwäniter rother Lowe naeb innen ge> 
kehrt nnd in seinen beiden Pranken eine branne Keole haltend. Den Schild 

zieren zwei gekrönte Helme. Auf dem ersten mit schwarz- nnd goldener Decke 
erbebt sieb ein ansifebrciteter Flnii, wceliselsweisc von Schwarz nnd n<»Id qaer- 
getlicilt; dem andern mit rotb- und silberner Decke entwächst der L<üwe. 

Nobüitirt mit dem Pradicat ^,Ton Härtenrteia^^ den 20* August 1804. 

^226. TOB StockBiyv. QnndrirC nüt einem binnen Mitlelschflde» in dem 
«nf goldenem dreifachem Ihrgfi drei goldene Komihren entapoeBen« Im ersten 
nnd fierlen silbemen Felde wachsend ein blan gekleideter Pilger mit sdiwar- 
sem HntOf goldenen AnfiKhlngen nndKmgen; in amner Rechten einen aehwar^ 
nen Pilgerstab haltend nnd in der Linken drei goldene Kornähren. Im miei* 
ten nnd dritten blanen Felde ein nach innen springendes silbernes Pferd. Anf 
dem gekrönten Helme wiederholt sich der Pili^er, in der Hechten die Aehren, 
in der Linken den Stab haltend. Helmdecke rechts blan nnd golden» ünks 
bfam nnd silbern. 

NobUitirt den 6. Mai 1818. 

^227. m nnnii. In Roth ein mihemr Stnnm, im Schnabel ein Bnt 
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eisen haltend. Den gdironten Helme mü ivifc« md nlbeiMr Decke entwSciMt 
der Hals des Stranaaes mit den HofeiMO* 
Ifeiiilitirt deD 1&. Mars 1795. 

^228. von TiMlir. Em Fisdier mit roOer Weste, frioei Hmci, 
ednranen naden Bäte sitet, an der lukem eberea Scbtldesecke Ten der 
Seaae beackieaea» aaf dw KU|i|ie eiaea RiaMey aaa blaaer WanerflScke aut 
der Angel aa laager Sckirippe eia« Heebt heraaaiiekend« Dieser Fischer 
wiederholt sich ivaclisend, rurk1in<i;s gekehrt an aicb achaaend, die Linke in 
die Seite gestutit aad aiit der Recbtea eiaea Fiaehbanea baltead. Helndeeke 
bbw and silbern. 

NobiUtirt den 12. Jou 1814^ Beaita: Ibingea. 

^229. Wigur Ton FrenBaabauea. Dreinal qnergetheilt. Obea ia 
Schwan «acbaead eia doiipeltgescbwaaster jjekrSater goldcier liewe, «a ail- 
beniea Rad baltead. Der nittlere Tbdl ist mA aad Toa daem aHbaraea 
Qaerbalken dardnegea, ia jedem der Straifea drei gddeae Keaea fliegend. 
Vnftn in Silber über dreihngl^eni grBaen Berge drei goldene Bienenkörbe, 
aeben einander gestellt. Aaf den gekrönten Helme wiederholt sich der Löwe 
mit dem Rade zwischen einem aosgebreiteten schwaraea Finge ^^^K Hein-' 
decken vom scliwnr?! und i^oldcn, liiiitm roth und silbern, 

IVohilitirt mit dem Piüdicate ff von. Frommenkauaea'^ im Jahre 1Ö56» 
Benitz: i^rommenhausea. 

^212. TM ■raatfe. ^ergetbeilt aad ebea gespalten. In eberaa verde» 
rea blaaea Felde wacbaead eia ailberaea Pferd ratb geaaant; biatea ia Silber 

ebenfalls wachsend ein geharnischter Ritter mit rothcm Untcrkleide, in der 
Rechten ein erhobenes blankes Schwert, in der Linken ein blaues Schild hal« 
tend. Unten in Schwarz ein nach nnten gebogenes silbernes Bund mit dem 
Motto: „SÜSTI'VE ET ABSTflVE«; über dem Bande drei goldene Sterne, 
gestellt eins, zwei. Auf dem Helme ruht ein unffpl^röntor Helm mit blau- 
nnd !r(»Idener Decke; Schildhalter 'i*^ r.nr Rechten eine Meiliüelie Fi/jnr eine 
Saudultr haltend, zur Linken ein ;\il4]er Munn . der sich anf einen Palmbanm 
stfitzt, umwickelt mit der Anfnchrirt : stat aio (auimo^ 
Nobilitirt den 1. Januar 180ö. 

231. von Keller. Gespalten mit goldenem Schildcshaapte» in dem sich 
zwei blaae Linkbalken beGnden. Das untere Vordertheil ist qiNigetbeilt, zeigt 
oben in Roth ^wei si!!)erne anfeenVlftcte, mit den Barten ZHSBmmensekehrtc 
Scblttwel^ oatea aber ia Schwarz einen goldenen acbräg recbtea SpiUeascbnitt. 
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Im ]Iiiitf'rtlieile sfplit in Gold ein schwarzer Bar links «rewendet. Das S- laid 
ist inil zwei Helmen besetzt. Dem ersten ungekrönten eutHücliät (Ict üur, zni- 
schen zwei ?oii Schwarz und Gold ireduelBweise qnergetlieütei HSruero, und 
anf den swcitei mit blau- and goldner Decke eine rothe Kigd mit aflbw- 
■er Qwrbinde nrisclieii einem u^elireitetai goldenen Flege» nnf den rech- 
ten swei bkne Rechtlmllien, nnd anf dem andern swei blane Linkbalken, 
i 

232. 70n Wageiaann. Quadrirt; im erst; n iintl Tieften goldenen Felde 
wachsend ein sciiwarz irekleideter gekrönter Mann mit rothen Aiifsciilagen und 
goldnm^iirtet, in der Heckten einen Prcii haltend, die Juinkc iu die Seite 
stützend. Dm zweite nnd dritte Feld ist von Blan nnd Silber qucrgetheilt, 
oben mit »ed» goldenen Sternen beetnat; im sweilen Fdde kenmt aas Wid- 
ken in der recbten Obeiecke eb aackeador Arm berab^ wdcher Iber die 
Tbeilnag eiaen bianen Anker herabbilt, and in dem dritten Felde kommt ein 
gleicher Ana aas der llaken Obwecke herab. Dem gekrönten Helme ent- 
widttt svudien swei ansgebreiteteai fifigela (roa deaea der rechte obea golden 
nnten schwarSy der andere aber oben blan naten nibern ist) der Mann wie im 
Schilde, nur dass er in seiner Linken einen bianen Anker hält, anf dem o1l>en 
am Griffe ein silbernes W angeblacht ist Helmdeckea reebte schwan and 
golden, links hlau nnd silbern. 

Reicbaadel vom 15. April 1738. 

^ 293. m Witen. In Gold Iber «ner rolbea gemnnCea Abner araeb- 
aend ein achmra gekleideter bartiger Mann mit rother apits herabhiageader 
Hitse (Stolpe Aafachlage nnd Gart goldea), ia aetner Rechten drei goUene 
Kornähren haltend, in der Unken dae goldene Lilie. Den Schild besetzt 
ein Helm umwunden von einer schwarz - nnd goldenen Wnbt, deren Blinder 
aaf beiden Seiten weit hinaus flattern, darüber der wachsende Mann ziiischcn 
zwei Buffelshörnern , die \^orli<)el8wei8e von Gold and Scharan qoeigetiieilt aind. 
Helmdecke schwarz nnd golden. 

^ M. in MUiK. Geepaltea; wvm in Rotii ein halber goldener Adler 
an die TbeibiagdiBie etoamd; hiatea inBhia uater einem nach eben gekifimm- 
ten tilberaea Monde drei ailberae Sterae, geelellt einst nwi. Dem m den 
Farben des Schildes omwnlsteten Helme ent\^nclist über eiaem rilbemna Halb- 
monde {mit den Spitzen nach oben) ein vöili;^ geharnischter Ritter wachsend, 
in seiner rechten Hand eine Fahne haltend, die linke aber in die Seite 
stütiead« Helmdecke rechts roth nnd golden > links blan nnd aUberiu 

^W. müigeur. In Silber drei neben einander aaftiBebtatebeadegrlne 
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Hanfstcnnre). Dem iiu^rkrüntea Uelme mit grün- und silberfler Decke «Mt- 
wäcli»! ein goldeoer Greif. 

^236. TOB ZwwSMr. !■ Gold der aehmine Reicbadler, auf der Brost 
dfti Oesterreichisclie rothe Schild mit der silbernen Binde tragead; dieaer Adler 
aanmt dem Brostscliilde wird gespalten dnrcli eine silberne Spitxe, welclie sicli 
von SciiildesfoRse bis zam Haupte des Scbildes zieht^ aad über goldenem drei- 
bchcm Hügel einen blaa gekleideten i<^ckröntcn Zwerg wachsend zeigt, der in 
seiner Rrrlif#'n einen Stein liiilt. nntl die Linke in die Hüfte stützt; Aaf- 
scblage und Gurt desselben sind :,oI(lt n. Auf dem gekröntm Hrimo wieder- 
holt sie!) der Zwerg vor zwei aii.st>ebreiteteu Kchwarzeu i^iügeJn. Helmdecke 
rechts scliwnrx und s^oldcn , links rntli und silbern. 

TNoliilitirt den 2Ö. Jiili 

' 237< GrafcD f OB Sontheio. In Gold die drei Wurttembcrgischen Hirsdn 

börnpr, darfilier ein rnther Rechtbalken, lieber dem Schilde eine Grafenkrone 
Lf >t tzt mit einem jrekrüaten Helme, der einen schwarzen rechts gekehrten 
J Jiiücl tnigt von einem silbernen T^inkl»alken .durcbzocen. Helmdecke rechts 
schwarz und silbern, links sciawarz und golden. 5>cliildlialter zwei rothe Hirsehe. 

' 23B. Grafen TOn SpoaflCk. Quadrirt mit goldenem Mittelschilde , worin 
ein schwarzer Adler befindlich. Im ersten nnd vierten rothen Felde ein goU»* 

ner Lfiwe; das zweite und dritte blaue Feld dnrcbzngen von einem silbernen 
Flusse vnn der Rechten zur Linken, begleitet oben von eiueiii goidcucn Sterne, 
unten von einem silhcrnfn Mond, im Flusse schwimmt ein nattirlicber Fiitch. 
Der Haujitscbild i^t ^ (ni zwei gekrönten Helmen besetzt; deu« ersten (mit roth- 
nnd goldener Dcikc) tutwachst der rothe Lowe, hier gekrönt, auf dem an- 
dern mit blun- nnd silberner Decke erhebt sich ein blauer Flügel, auf dqm sich 
das Bild des zweiten Feldes wiederholt. 

* 239. Grafen Schenk voq Staoffenberg. Ein silbernes Schild von einem 
rotben (Querbalken durchzogen, darüber und darunter ein links schreitender 
blauer Löwe, lieber der Grafenkrone erhebt sich ein Helm mit blau- und 
silberner Decke, den eine rothe Fiirstenmiitze Ton Hermelin ausgeschlagen und 
mit sechs schwarzen flaliucuredeiu an der Stirnseite besteckt, schmückt; auf 
dieser stecken zwei «ilberne trichternrtige Schäfte, auf denen mk die Qo^rbinde 
wiederholt, vnd deren jeder mit secin schwarzen Habnenfedeni besteckt iat. 

"* 240. Freilierru von Scliiller. Quadrirt; im ersten und vierten Felde 
das Stauimwa|)fu'!i 1»^^, im zweiten und dritten silbernen ciiH irze mit der 

Spitze nach oben schräg rechts gelegte Pfeiispitze. Den Schild schmückt die 

8 
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Freihf ! rliclie Krone, weldie mit zuei gekrönten Helmen (beiderseits mit blan- 
und güldcuer Decke) besetzt ist, wovon der erste die Hoils^itze trägt und der 
zweite das halbe Eioliuro. 

Freiherrn seit dem 10. Mai 1845. 

^ 241. Freilicrrn Ton Weiler. Ein silberner Schild von einem rothen Link- 
balken dorchisogen. Uehcr der Freiiierrii kraue ein ungekrönter Helm mit roth- 
nnd silberner Decke, auf dem xwei gestürmte rothe Mützen mit silbernem 
Stulpe ruhen, aus jeder derselben drei bckniiplte silberne Stäbe hervorseliend« 
Besitz: Weiler und Lichtenberg nebst Antheil an Muienfels. 

^ 242* von Biberstein. In Gold ein grQner und befruchteter Eichenzweig^ 

welcher sich sclmeckcrifönnis^ von rechts nach links krHrnnit. AnF dem je- 
kröuten lleliiic rM^rlicri 7\\ci sill)erneü BiiHel^linmcrn drei silberne Stranssfe- 
dern, zu beiden S it( m mit einem iirnldencn und schwarzen Fähnleia besteckt. 
UeLndecke rechts rotii nful sohlen, links rotk ind silbern« 
Nobilitirt den 1. Januar 1806. 

^ 243. TOD der Sali. In Roth ein goldener Thnrm , unten mit zwei gol- 
denen spitzen PfriMen, nnd hesleilet links oben nnd reclits unten von emem sH- 
bernen kleinen kreoze. Aaf dem Scbilde eia {gekrönter Helm mit rotli- nnd 
silberner Decke. 

^ 244> TM 8ckftllfel4* In Gold ein schräg reclifs i^clegter sechsinal ge- 
stümroclter schwarzer Baurostamm. Der gekrSnte Helm mit schwarz - nnil gel-* 
dener Decke ist mit einem Büsch schwarzer Hnlinenfedera besteckt. 

^MS. Freikemi m WUUw- Spitt!«. Qondrirt; im ersten nnd viertea 
nilbenen Felde ein dawürts sehender Wache haltender sehwaner Kranich atf 
l^liiem Rasen, in der rechten empoi;^obenen Klane einen Stein ballend; 
im zweiten nnd dritten hianen Felde nn einwärts sehender goldener Lowe mit 
foth aosgeschlagraer Zange, «dcher in der rechten Vorder- Pranke ein aaf- 
gerichtetes blaues spitziges Schwert mit goldenem Grifle, in der linken eine 
stahlfarbene IVaage mit gelben Schaalen hält. Auf dem Schilde niht die Frei- 
herrliche Krone. Ueber derselben ist vorwärts gestellt ein stahlfarbener nnd 
roth gcnittcrter, mit «roldenen Bügeln und goldenem Hiilsschntm k ijezierter, 
in Gold gefasslri unii ^nldü^ckrönter offener Turnierhelm, mit drei Sfranssfe- 
dern, wovoji die eine rechts silbern, die mittlere schwarz, die ütike »olden ist. 
Die Helindecken sind rechts innen silbero aassea schwarz, links luuen golden, 
nassen biaa. 

Freiherm seit dem 0. October 1841. Besitz: Horn. 
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246. ¥0D Rfinig. Gin darrh eine von unten bis oben lieranfgehende ctn- 
gebojcrene Sjiitzc ia zwei Nebeorddcr getbeilter Schild, iu dessen vorderem pur- 
purfarbenem TJieile eia an die TheOnng nngeseUter nlbenier kiUier Adler, mit 
goldeii«iiBii«n^ Schnabfll, Zooge nndKmie; io dem hniieni ebcDfalls purpup- 
faibeMB Fdde da uderer aelclier aber ganz goldener balber Adler encbcint; 
in der SpitMj «elcbe Um i>t> befiedet «idi oalBn eiie goldene Krone, 
darcb welche Ten niten bereof ein goldener Zepter gnateckt iet. Alf dem 
ScbQde ittbet gerade ronrarta gekehrt ein goldgekronter adliger Tnmieibeln, 
daranCein blao gekleideter, bia an die Fiis * Ik orHarlisender, Tonviirts ge- 
richteter Pole, mit goldenen Borden, dergleichen Anfadilägen nnd Kragen, 
blauer rechts herabhängender Mütze mit goldenem Gehräjne nnd Qnasten, der- 
selbe hält in der ansrre.strcrkt<'n Rcclifon ein ^oldfiiies Zt-ptcr, Helmdeckea 
aar Rechten lu^rptirn und silfifTn, zur Linken blau und golden. 

So ist (las Wappen dem Johann Ulrich Köni«:, Koni£r|ich PoiiiiM-liera 
nnd CliiJrs'irhsisehem Hofrath and Ceremonienmci.ster während des R( iclisvica- 
riats ¥0111 Kunig Aagust dem Starken d. d. Dresden den 26« September 1741 
ertheilt worden. 

* 247. ?oa Langen, An?!tntt der Sehüdkröte ein Fisch. Der Mann auf 
dem Helme nicbt ^unz in Blau gekleidet, sondern der Länge Itemb Ton ßlaa 
oad Schwan gctheilt, mit weiaaem Hala- Kragen, ohne Gürtel uml Mütze. 
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Berlehttgrungen and Erörtenmg^ii* 



EriUlniH nMhttchend« AMLOnuingen : V. d. L, keiMt Immt: V*n«h«a 4m IMkognfhtn. L d. M. heUit: 



t> Am y«nch«ii hat der Lidiograph 

Würtemberp geschrieben, anütatt ,,\\Tirt- 
tanberg'* wie es aeit diplomatiich 
fMlg*ttelit nai cmnsMailMig rorgetdul«» 

bt-n i't 

2. Der Litbogaph Hat •utVcfMbea ni«br 
Sakra gemacht. 

3. Wappen de» alten Ifn / i-tliunis Schwa- 
beo, welches nach der Uinricbtuog des 
XeisteB Uohenvtanfen (1368), Canrad'a von 
Schwaben, ihcilweiae an Wiii tteinberg ka'vi. 

4* JM« rotbe PnDke bezieht sich auf ge- 
nannte Hiaiichtang. 

5. In der Matrikel lat dieStdilaiif l»4,4,4, 
2 und 1. 

e. Fehlt in der Matrikel gSnlich. 

7. In der Matrikel Ist er Ukkt geittUt 

8. L d. M. goldgekrttnt. 

9. I. d. M. ohne Ringe. Der LSwe e«!! t 
goldene Ringe um den ^.<eih niid am Ende 
des Schweifes eine goldene Kose haben, 
welche letxtere der Lithograph gänzlich 
Tergessen und die 3 erstem detadhcanataU 
golden, silbern gemacht liat. 

10. Der Lithograph hat hier ahenaal» dl« 
Tinktur verwechselt; in der Matrikitl ilt 
ar ftbrigens abenfalla von Gold. 

11. I. d. M nnr mit dem Fjtntenhnto. 
d. L hat aberinata gefehlt. 
1. d. M. golden und einwfrta gekehrt. 
Dieser fehlt ebenfalla in der Matrikel. 



12. 
13. 
14. 



Die vorderste silbern , die mittelste roth 



und die dritte golden, nicht ailbeni wie 
der Lithograph gefehlt hat. 

16. V. d. L 

17. So in der Matrikel. 

18. So ist das Wappen, wie es sein soll. 

19. 1. d. M. beide quergeatteift 
90, L d. M. «hne Pedanu 



21. HIchl mA, wIn flbehUek d. Uthnsr^li 

gemacht hat 

22. Nicht silbern; ein V. d. L. 

33. Ni«ht golden; V. d. L. nneb nn la der 

Matrikel. 
24. 1. d. M. ohne FürstenmanteL 

23. I. d. M. ohne Knme. 

'26. Nicht schwarzen; V <}. Ij. ' 



27. 
3«. 
29. 
iO. 
31. 
82. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 



1. d. M. nach aussen gekrümmt. 
Nicht ml; V. d. Ii. 
Mu.<$s ebenihlln illheni idn. 
Y. d. L. 

I. d. M. ist es ein L8we. 

I. d. IM. ungcKroTif. 
L d. H. ohne Fiirstenmautel« 
Nicht nngehrikil. V. d. L. 
I. d. M. sind «a 9> 
I. d. M. 4. 
Anch brann. 

I. d. M. ist der Haiiptschild mit 2 Helmen 
besetzt und von 2 silbernen Löwen gehalten. 
89. Nicht 4, aondom 17. V. d. L. 
40. I. il. M. (ihne Fürstenmantel. 
41« Nicht stehend. V. d. L., auch in der 
Matrikel int er an. 

42. I. d. M. ganz golden. 

43. 1. d. M. roth und ■Ubcm. 

44. L d. M. roth nnd sÜbem. 

45. I. d. M. Ist «r gann rwt Qold luMI Bian 
gerautet. 

M. L d. M. nngekrönl 

47. 1. d M. silbern. 

48. 1. d. M. nur ailbeni und achwaix. 
4B. 1. d. M. an •llberacn. 

tut, I. d. M. die Farben gendi 
51. So in der Matrikel. 

62. I. d. M. brenn. 

63. 1. d. M. schwarz und goldao« 
M. L d. M. roth und ailbem. 
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55. 1. d. M. blau und silbern. 

56. 1. d. M. uhne Motto. 

57. I. d. M. fehlen die»« Felder. 

58. I. d. M. sind nur 3 Helme. 

SU. Nicht 41 , ■OBden 43; V. d. L. 

60. Nicht 4?. sondern 43; V. d. L. 

61. Nicht bi, sondern 45 ; V. d. L. 
ta. I. 4. M. |»MMt. 

63. 1. d. M. «iawbi itebendc Ulrseh- 
hörncr. 

64. I. 4. M. fekrSnt 

65. I. d. M. bridersrits roth und lilben. 

66. 1. d. M. bbn und golden. 

67. L d. M. telrarars «ad •llbpra« 

68. Nicht 51, sondern 50; V. d. h. 

69. Nicht 52, sondern 51 ; V. d. L. 

m 1. d. M. »w«i golden« L9wm «b Schill* 

hsiter. 

7t. L d. .M. ohne Stiel. 

7i. I. d. M. «tn g«n«ln«« Krens. 

73. I. d. M. kein Sriiildeshaupt. 

74. 1. d. M. über einer Ginfenkrone nur 
S Heine. 

75. Sicht fi'.'f-, Kdniifrri P2; V, <1. I,. 

76. Iiier fulgt das Wap^teii, wie es sein soll* 

77. L d. M. ohne Stiel. 

7a I. d. M sind alle vier FeUw TOB UllMr. 

79. I. d. M. ohne Gürtel. 

8(K t d. M. ihid die Flügel t»k SUbar Mit 

grünen Sclmungfedem, 

81. I. d. M. ganx golden. 

MU 1. d. M. beidee tmgekrBnlt 

83. 1- d. M. jedoch rürkwärts gelMtgeH. 

84. Nicht schwant; V. d. L«. 

85. Niebt ach« an: V. d. L. 

8ti. Ebenso gekleidet wie im Sddlde, Dicht 

golden; V. d. L. 

87. Niebt eebwars nnd golden | V. d. L. 

H8. Nicht schnnr/. und goldi-n ; V. d. L. 

89. 1. d. M. mit schwaneo Wurmla. 

90l L d. M. gnns eonQold, •uchdictcbHU'* 

91. I. d. M. roth. 

92. I. d. M. ecbrif recbts. 

91. 1. d. M. die PfeUe roth mit blaiten Spitzen. 



94. I. d. M. ein hoher rother Hut Bit gol- 
denem Knopfe und «ilbemen Stalp. 

95. !. d. M. blau und silbern 

9ti. Gehört unter die Adligen; Y. d. L. 

97. I. d. M. grill. 

98. I. d.M. nur quadrirt; c^a'« fr!<tp und vierte 
Feld Ton Gold und Schwarz viermal ge- 
streift, i(B zweiten und dritten blaaea die 
beiden Schwerter- Tester der Frciheri- 
licben lirone zwei gekrönte Helme. Der 
vordente mit den foldeaen Sehw». 
nenhaisen , auf doM «iideni alMt tla |dl* 
dener Ltfwe. 

99» I. d. M. grilo. 
ino. I. d. M. achteeklgt 
101. 1. d. M. ailbera. 

108. So in der Matrikel; ce iet dieeoa Wnp. 

pen jener Familie eigen, welche in Schle- 
sien ausstarb, und folglich dieser gar nicht 
suttlndig, deren rlehtlgeo im Nacktragt 
gegeben Ist. 

103. L d. M. schwan. 

104. Nicht golden; V. d. L. > 

i(>5 s 1 in der Matrikel; im Vaehtnge, «!• 

es sein soU. 
106. So fand ich das W«ppen in der MatrI» 

k' I ; im N Lchtrage iai ca sn linden, wie 

es sein soll. 
jOT. I. d. M. golden. 

MS. Nicht MüschgKy; V. d. L. 

lOS« 1. d. M. nur golden. 

110. 1. d. M. roth nnd silbern. 

111. I. d. M. mit rutheii Ilörncrn. 

112. L d. M. quergetheilt unten von Silber 
nnd Blau der L&nge nach viermal gesureilk 

113. 1. d M. nur der Hals de$ Pfetdea. 

114. L d. M. eine Stange. 

115. I. d. M. roth. 

116. I. d. M. zwischen einem rechten aUbt»- 
nen nnd Unken reihen FlOgeL 

tl7. 1. d. M. ohne Helm. 

HS. I. d. M. ohne Sckildhalter. 

HS. Siehe No. 21 1. 

m Siehe No. l96^ 



Leülcr laass der Herausgeber Ltjiiuucrud ausdrücken, dass er den Geist 
seiner Ori^inul-Zeiciiniuigeii voa dem Litbograplieo durchgehends an verdaut 
M»i oll aebr fidiiliMif wiedergegebeil aielit. Bd nelr Geaialitit des Co]iiatoi 
virde dieses Wappenbich gHisaeren WcrA eilsiigt Jutbea» als es mn ia ar- 
Hinsicbt hat 
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